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Zeichenerklärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gespent, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.

4
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ilTe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



1 Allgemeine und methodische Erläuterun-
gen zur Statistik der Beherbergung im

Reiseverkehr

Rechtsgrundlage

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801) Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfie und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremden-

betten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die

Anzahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1; Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
bergungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I

Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
setz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
(Fremdverkstatc) vom 12 Januar 1960 (BGBI I Nr.2, S. 6) in der
durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. November 1978
(BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Erläuterungen

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige.

Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe,

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau- .

mes Quartieruechsel (z.B bei Rundreisen von Auslandsgä-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 10/99-6-



sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen 'Zahl der

Gästeankünfie" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer" abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge'

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Veruveildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfrsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf'

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachftageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die ieweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar '1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber fOr diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufbe-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung lm Reiseverltehr.' Unterbringung von Perso'

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mo-

naten im allgemeinen nicht Überschreitet. Der voriibergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäfllicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

2) Sien" § 16 Abs. I Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 fr.).
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Ankilnfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient g!*r!En;x#t errechnete werr sibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstätten.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunfrsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Oas Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Besfandes durch

Multiplikation mit der Zahl det Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeöors durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

Reisegebiete: Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gameindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für passanten -

vorhanden ist sowte in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deuflich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organlsation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Fachserie R 7.1,10/99

2.2 Gliederungsmerkmalo
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungeni Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hiltten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Hn-

richtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen voMiegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurknnkenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder übenriegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherctellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zähl6n

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CamplngplaE.' Abgegrenztes Gelände, das iedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knÜpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens arvei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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Ankünno
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1m0 x2) Anzant tn
1m0

*21 Anzahl in
1000

%2) Anzahl in
1000

Entwicklung d.r Ankalnlt und Üb.mrchtungen von Glst.n ln Bohetbetlung3tutt n')

Zeitraum'l ) .ußcfr rlb d.r Bundoreublik
OauEchlan6

* 2)

Deutschland

1 992
1993
1994
1995
1996
1 997
1998

1996

'r 997

1998

r999

84 113
82362
84 146
88 079
E9 471
92 619
96 270

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
35 977
55 855
37 398
58 136
39 800
60 897

4 896
5 559
6 563
7 028
9't29
I 934
E 554
8 698
9 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
9 259
a921
9 029
9 939
9 464
6 607
5 580

5 r30
5 721
6 921
7 137
9 867
9 171
9 338
9 593

10 198
9 667
6 99r
5 931

5 472
6 098
7 310
7 997

10 081
I 903
9 9r4

1 0 O.l7
10 746
10 206

14 515
13 208
13 368
13 798
t4 t15
lrt 890
15 592

I 217
5 003
E 285
4 912
I 308
5 259
8 455
5 330
s 777
5 536
I 225
5 828
9 671
6 16.t
9 883

745
855

1 010
I 056

293 827
288 930
291 159
300 'll t
297 515
287 110
294 498

185 907
108 1 10
181 746
107 312
182 005
112 400
186 689
112969
187 173
105 491
't81 654
105 315
r87 130
112 020
193 846

16 402
18 144
20 512
2293/
29271
29 690
34 301
33 669
31 601
2g 641
1E 202
16 313

r5 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32 248
u 172
30 978
27 U1
16 737
15 623

29 009
32 921
36 031
31 740
2g 497
17 772
16 641

l5 Itl6
17 990
20 192
23 180
29 677
30 362
34 408
36 755
12728
29 915

33822
31 067
31 r99
320r)7
32 069
33 3E6
34 461

21 246
11 93'l
19 398
11 798
19 136
12 431
19.100
12 5rE
19 616
12765
20 438
13 159
21 135
13 788
21 746

1 785
2 116
23/,{
2t82
2 894
2911
3 673
3 705
3 380
3022
2 141
I 834

I E66
2 187
2 116
2 13d
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 852

1 794
2263
2 '1592ü1
3 076
3 155
3 964
,r 055
3 700
3 185
2 221
1 98a

1 902
2 {9E
2 000
2 579
3 279
3 306
.t 095
a 197
3 551
3 3't7

x
-9,0
1.2
3.2
2,3
5,5
1,7

x
-2,'l
2.2
4,7
1,6
3,5
3.9

x
-'1,7
0.8
3.2

-1,0
-3,5
2,6

4,0
0.9

-2.2
-o,7
0.1
4,7
2,6
0,5
0.3

-6.6
-2,9
-0.2
3,0
6,4
3.6

-1.5

-1,93r8
363
61t
557
562
346
951
80.1

80r
886

r 039
I 107
1 341
r 517
1 701
r 618
I 649
1 397

985
u7

-0,5
3,4
1,7

-0,7
2,2
1,8
2,A
5,5
1,0
5.0
5,rl
1,0

3,0
3.0
0,4
5.0
1,2
3,6
4,3
3,8
2.3
3,4
2,4

12,8

-4,0
0,5

4,7
6.0
3,4
2,0
2,1
5.rt
2.5
2.4
6,2
6,5

8.2
7.1
7.7

1173(
16 793
19 031
22397
28 933

-0,2
3.4
6,r
6,4
8,2

-0.4
5,2
7,5
4.3
1,1
4,2
6,2

x
-E,1
0,1
2.6
o,2
4,1
3,2

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ,1995 SHJ
1995ß6 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ

rt,3
o,4

-2,7
0,2
'1,7

5,5
4,3
1.8
3.0
1,2
3,1
/t,0
4,1
6,4
1.7

-3,5
-6,6
10.4
-1,2
0,3
6.4
1,8
1,4
3,8
3,9
5,1
5.3
4.8
5,8
2,2

-4,0
-5,8
-s,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
0.7
t,t
2,0
1,?
3.1
3,4
4,8
2,9

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Junr
Juli
AJgust
September
Oktober
Novemb6r
Oazember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
Argust
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

-1,1
1,8
1,9

-0.6

3,3
5,6
5.8
5,5
3,9
4,8
2,1

-1,6
2,4
1,0

-3.5
1,0

-1.3
0.9
0,8

-1,0
'1,2
0,7

-3.4

-1,9
2,7

-0,5
-6,0
1,4
t.E
4.2
3,9
0,s
2.3
0.3

1,7
2.9
5,0
0,8
6,8
2,3
4.6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

6,5
5,6

799
917

I 102
1 177
1 451
1 511
1 790
1 740
1 720
I 459
1 026

9(x)

7.5
7,5
2,9
4,8
1.8
9,7
5,6
4.0
5,6
3.8
6.0
9,6

-6,4
{,0
-2.6
-7,9
4,1
-4,2
-6.0
1,5

-2,O
-2.9
-{.1
4.9

1,5
5.0
3.1
2.3
0.4
8,5
4,9
2.3
5,6
3,4
3,0
6,8

-3,8
3,4
't,8
6,7
5.8

-1.2
2,9
7.0
3,6
1.9
3,0
5.4

6,0
10,4
5,8

-0.9
6.6
4.8
3,3
3.5

-4.0
4.1

u1
028
r56
2@
506
57'l
837
79/r
675
500

6,7

7,5
2,2
4.5
6.2
4,7
5.4
5.6

5,6
12,1
4,9
2.7
3,E
3,9
2,6
3,'r

-2.6
2.8

3,5
2.6
4.7
4.5
2,O
3,1
5.0

') Oia E.g.bnrttc rnd nach drm ütucllrn Stand rilckkorüJi.tt. Oia Summ.n
lü, dia Jrhc, Sru und WIU könnrn von Ö!, Addilion dt anttprchandan

r) SHJ . Somm.rärlbirh. (Mri bi! oktobcÖ, wHJ . Wni.fr.lbi.hr
(Noyrmbar bi! Apnl). - a Vlrlndarungt[tln gcAangbar dtm voqahEr-
Itrtnum.
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Elei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich urn Ergebnisse der Zeitrellrenanalyse

nach dem ,Elerliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Oiginalwerte (or§inakeitre) to1

eine Trend-Koniurktur-Kornponente, eine Salson- urd

lGlender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Ebliner Verlahrens

wird häiufrg als Konjunkturhdkator eingesetzt, da sie die

mittel- bis hngfristlge,Grundtendenz' der Flehe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß d're Zeitrelhenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung beüraftet sind.

Das ,Elerliner Verfalven' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutsclrerr lnstitut

für Wirtschaftslorschung in Berlin hervorgegangen.

Uteraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Elerliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Eleiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

10

101

9

Tnencl-Kon i un tun-Komponente

AK en venlauf

/ SukzesslvB .Entwlcklung cren Enden

tue I

k

II

I

\:-

Venändenung gegenÜben VonJahneswent (Oniginalwert) in U

7997

a%%
w@

-7

1995 1996

-12-

1998 1999

1

/4



Ertäuterungen zu den Ergebnissen filr das Sommerhalbiahr 1999 und für den

Jahrestelt Januar - Oktober 1999 (Zusammenfassende Übertlchten)

lfn Rahmen der Reisevertehrstatbtik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und Win-

terhalbjahre allgemein von besonderem tnteresse. Dazu werden jeweils die Monate November bis April

zum Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den Obrig€n Monaten

gblichen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten ftlr den Zeltabschnin Januar bis

Oktober 1999 enthaiten jedoch <tie zusammenfassenden Übosichten.

R 7.1

-13-



Deutschland
{ Zurammenfi.rende Oberulchten

4.1 Ank0nfto, 0bernachtungen und Aufenthaltrdauer der Gärte ln Beherbergungrttltten
n.ch Llndern und zulammengefaßten Gäctegruppen

Ständlger Wohnsltr der Gäste
inn€.halb/auß€rhalb
dor Bundosrepublik

28 911 996
4 322 885

55 51E 333
7 175 105

62 993 438

5792'.t51
2210 541

I 002 695

6 589 113
350 392

812 185
229 937

3 076 s06
875 880

16787 852
3 913 160

20 701 012

14 060 723
293 797

27 817 435
I 561 381

25 576 t0'l
4 912 866

4,4
4,5

3,1
2,2

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1)

2,9

Baden-W{irttemberg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayem
Bundesopublik Doutschland
Andersr Wohnsitr

Berlin
Bundesrcpublik Doutschland
Anderor Wohnsitz

Brandenbury
Bundesrepublil Deutschlan<l
Anderer Wohnsitz

Bremon
Eundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsilz

Hemburg
Bundesrcpublik Deutschland
Anderer Wohnsitr

Hessen
BundesrBpublik Deutscäland
An«lerer Wohnsitz

Mec*lenburg-Vorpom mem
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Niedersachsen
Bundosrepublik Deutschland
Anderer Wohnstlz

Nordrhein-Westfalen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

9271 452
1 996 613

zusammen 11 268065

15 (N0 647
3 616 158

zusammen 18 656 805

2618774
849 187

zusammen 3,067 961

2292728
140«.2

zusammen 2433170

4/.25E7
106 103

zusammen 5,lE 690

1 711 29E
459 191

zusammen 2200489

5 819 97,1
2021 160

zusammen 7 U1 1U

3 263 972
122976

zusammen 3 386 948

7 375 460
702 655

zusammen 8078 115

I 707 406
2 113 237

5,0 33 234 881

5,3
3,8

5,0

15,6
5,9

13,1

5,5
3,0

1't,5
3,0

10,5
-0,4

3,6
't,8

3,7
2,1

4,4

3,6
3,9

3,6

12,0

14,0
7,1

6,5

3,0
3,0

3,0

5,2
3,3

4,8

17,3
10,9

't,9

,8
,9

1,8

3,4

2,2
2,6

2,3

11,0 6 939 505 6,6

7,3
-5,4

2,9
2,5

7,9
1,9

1,8
2,2

2,9

8,2 1 U2 122

3,2 3 952 386

5,6
2,6

4,E

13,2
11,8

2,0
2,7

3,8
2,7

2,9
't,9

2,6

13,1 143r4 520

4,3
2,4

4,2

3,8
2,2

3,6

2,6
2,3

2.6

17,1

0,7

2,5
1,7

2,4

o,7
0,4

2,1 29 378 816

zusammen 11 820 643

I ) Rechnerischer Wert Übemachtungen/Ankünfle

Ankünfle

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl oß Anzahl oa Ta

7.1 1

-14-
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Deutschland
rl Zuremmenfaaaende 0benlchten

4.1 Ankünfte, übernachtungen und Aufentheltldauer der Gätte ln Bcheöergungsctltten
nech Llndem und zuttmmengef.ßten Glrtegruppen

1999

Ständiger Wohnsitz der Gäste
innefialb/auß€Ihalb
der BundesrePublik

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1 )

Rheinland-Pfalz
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Saarland
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen-Anhalt
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Schleswig-Holstein
Bundesrepublik Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Thüringen
Bundesopublik Deutschland
Anderer Wohnsilz

Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet
Bundosrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Neu6 Länder und Berlin-Ost
Buntlesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

1218E6.2
1 093 651

zusammen 5 3,{2 513

174 02t
65 014

zusammen 539 035

371E729
272376

zusammen 3 991 105

1 760 707
1(x 979

zusammen 1 E65 686

3 172 112
303 555

zusammen 3 775 667

2,005 295
153 268

zusammon 2 558 563

73 654 02,r
l,t 120 565

insgesamt 87 771 5gg

593/,0222
1 3 034 677

zusammen 72 37.{ 899

14 313 E02
I 085 888

6,2
4,8

5,9

5,2
6,0

3
2

2,9

3,3
2,6

3,2

,0
,8

2,9

2,5
2,3

2,5

5,3
2,0

5,5
{,8
,1,8

12 639 770
3 112 810

3,9 11 524071

1 474 902
245741

1720il6

4,3 1751 821

15 752 580

1 580 975
170 E46

10 882244
641 830

1A 452229
62'.t 071

7 155 gEE

3E7 009

240 128 506
3'.t 325zil

195 1 10 407
28689 212

45 01E 099
2 636 012

4,3
-1,1

2,1
-3,2

12,0
27,8

5,1
-0,7

5,7
3,3

4,7
2,9

10,1
8,2

2,9
2,4

5,3

0,3
-9,2

-0,7

5,2
-o.7

4,8

7,3
-1 1,8

I .9 19 073 300

6,1

-0,4
-0.4

-0,4

11 ,3
29,2

12,8 7 il2997 12,1

4,5
3,5

4,1

5,1

3,0
2,5

2,9

3,3
2,2

3,1

3,3
2,2

3,1

3,1
2,4

5,3 271 453760

3,1
3,3

4,4 223 799 649 3,1

11,0
5,8

zusammen 15 399 690 10,0 47 6il 111 10,7 3,1

Ankünfle

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Voriahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

ohAnzahl oa Anzahl

'lR

'l ) Rechnerischer Wert Übemacfitungen/Ankünfie

-15-
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Deutschland

4 Zurammenfassende Übersichten
4.2 Ankünftc, Übcmachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

nach ausgcwähhen Herkunftsländem

H.rtuntuland
(slÖndilcr Wolin!.E)

7365{021 5,7 240 128 506 4.5 88,5

durch-
schnitlliche
Aufenthalt3-

dauer 2)

3,3BundcrrcpuHik Dcutrchland

Auslend

Europa

Belildl. StEat n
Bclgicn
Dänrmark
Finnlend
FirnkEirr
Gricchanland
Großbrit. u. Nordidand
lrbnd Rcputlik
lll3nd
llCbn
Luxrmburg
Nbdcrtandc
No,ulgcn
Öacrrcir:tr
PoLn
Podugal
Rußbnd
Scltwcdcn
Schwriz
Spenhn
Tlchccfiilch. Rcpublik
Türtci
Ungem
Sorutpc curop. Ländcr

zu3emmcn

67 053
550 612
587 267
148 926
709 8E1

85 7E8
1 36E 697

47 All
z'.t 751

879 920
79 367

17't6(N3
209 218
625 201
267 093
68 212

161 010
605 456
s1't y7
354 128
1 58 963
95 814

123 177
237 956

9 980 991

41 941
76 940

1 18 881

5,7
2,5
5,4
7,7
2,0
4,2
4,4

14,6
0,0
s,5

10,0
5,9

-1,7
7,1
1,0
1,6

-21,7
3,0
7,3
5,1
0,2
0,9
2,5

-7,2
4,1

-1,4
10,1

3,9
-0,4
47.7

2,7
13,8
4.6

10,5

-{,9

3.3

162 147
1 325255
't 092 445

319 573
1 432 658

225 406
2 890 848

120 076
4572A

1 846 871
213765

4 753 897
355 594

't 362 454
766 172
't72 492
500 179
994 439

1 644 719
753 944
398 220
239 658
328 908
623 818

?2 572 286

-2,0
3,2
5,6

13,6
1.8
4,3
4,5

17,6
3,1

10,5
1 1,0

5,1
-2,2
7,9
0,5

-7.4
-18,2

2.2
6,1
6,3
4.5

-2,2
8,4

4,1
4.1

0,5
4,2
3.5
1,0
4.6
o,7
9,2
0,4
0,1
5,9
0,7

15,2
'| .1
4,3
2,4
0,6
1,6
3,2
5,3
2,4
1.3
0,8
1,0
2,O

72,1

2.4
2.4
1.9
2,1
2.0
2,7
2,1
2,5
2,1
2,1
2,7
2,8
1.7
2,2
2,9
2,5
3,1
1,6
2.O
2,1
2.5
2,5
2.7
2.6
2.3

2.5
3,0
2.8

Aldka
Rcputlk Südrfrik8
Son3tig. alrik. Ländcr

zuSamman

Asien
Aratßchc Golf3taalcn
China Volk3rlp. und Honkong
l3ra.l
Jepsn
Sodkoree
Tdwan
SonstiOc a3iat. Länder

zu3ammen

Amcrika
lGnade
USA
Mindamcrik und l(ariuk
B.a3licn
Son3ligc !0dam6rik. Landcr

zu3amman

Aurtralien, Neuseeland und
Ozeanien

zusammen

Ohna Angab.

Ausland zulrmmon

10,8
5,3
7,0

0,3
o,7
1,1

82 559
149 05'r
1(x 951
728 802

53292
62 675

244 533
I 425 863

121 505

353 44E

14 120 565

106 761
231 688
338 449

265 468
335 797
273931

1 188 703
1 10 751
141 E90
574 493

2 891 033

289 156
3 514 220

100 218
181 278
1%744

4 584 616

250 817

678 053

31 325 254

4,4
2,3
3,0

-3,4
1,8

-0,2
-0,1
40,3
6,0
7.9
2,7

0,8
1,1
0,9
3,8
0,4
0,5
1,8
9,2

3,2
2.3
2,6
1,6
2.1
2,3
2.3
2,O

135 583
1 790 363

39 200
72 169
82262

2 119 877

3,4
2,5
0,6

-18,3
-3,8
1,4

0,9
12,2
0,3
0.6
0.6

14,6

3,9
5,5

-3,2
-20,3

-1,5
3,5

2,1
2,1
?,6
2.5
2.4
2,2

-7,3

-6,4

3,5

2.2 1,9

2.2

0.8

1 1,5

lnsgesamt 87 774 589 5,3 271 453760 4.4 100.0

1) Bci Übcmachtungcn von Gäslen aus der Bundesrepublik Oeutschland und dem Ausland zusammen: Anteil aller Übernachlungen
im BundGrgctricl; Eonst: Anteil !n all.n Üb6machtungen am Ausland zusammen.- 2) Rechnerischer Wert Übernachtungen/Ankünfte.

Januar bb I

bemachtunoenAnktinfre

lnsgGsemt

Vcrändcrun9
gegcnüb€r

dGm
Voriehros-
zcitraum

ln39€aml

VerändGrung
gegonüb€r

dsm
Vorjahr.s-
zeitraum

Anreil 1)

Anzahl %Anzahl oa

7.1 10/99
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I Ankünfts, Ub€rnachtungen und Auf€nthaltsdeusr dsr 66sts in Beherb€rgung§stätten- 1.1 Nach Ländern und zusafiriEngefaßtsn Gästegruppen

fttober 19$l Somsrhalbjahr 1999 1)

Ankünfte Ub€rnachtungsn Ankünfte

insgesent

übernachtungen
Land

Ständiger ibhnsitz der Gästs
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik ogutschland

insgEsant

vBrän-
derung
g€gen-
Uber
dEn Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzahl T

Verän-
derung
g99en-
uoer
dgm Vor-
J ahres-
rEnat

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
hal ts-
dausr 2 )

Vsrän-
dsrung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahrss-
zei.traun

insgesamt

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dErir Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
deuer 2)

Anzahl a Tage Anzahl x AnzahI r Tage

BadBn-iltirttEnberg
Bundesrep, Deutschland
Ard€rer hlohnsltz

3 256 1155
436 1157

412
1,5

317

115 068
204 972

DButschland

4,8 Z0 272 937 3,1 3,22,3 3 102 o8s 4,3 ?,1

3 692 922 3,4 2,8 7 8'20 926 4,3 23 315 022 3,3 3,0

3
2

3
q

?,9
2r7

6 372 530I 4118 396

Baysrn
Bundssrep. Dsutschl6nd
AnderEr blohnsitz

1r4
6r0

1r9

3r3
2ro
3,1

q,0
3,4
3r9

39 205 52S 2,4
5 281 552 3,8

44 457 081 2,5

2usannen

Zusa.tlrEn

1 320 040

361 171
107 779

5 909 241
740 925

780 435
366 186

3,1
3r1

10 350 595
2 602 105

72 952 702

3,8
2r0

314

2,2
216

2'3

2 7ß 621 3,1 6 650 186

Haüurg
Bundesrep. D€utschlarnj 203 775
Anderer tbhnsitz 5l 724

Zusamsn 255 49S

Hssssn
Bundesrep. DEutschland 695 1138
Anderer tlohnsitz Zl9 374

Zusannen 91,{ 816

Zusanrnsn

Zusamen

Brgm€n
Bundesrep. Deutschlard
AnCerer |bhnsltz

Zusainen

Zusanrnen

Niedersachsen
Brind95rep. Dcutschl3rC
Anderer tlohnsitz

Zusailren

tlordrhe in-Nes tfaIen
Bundesrep. Deutschland
Andarer tbhnsitz

Zusailren

Rhe inland-Pfa lz
Eundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusailnen

BerIin
BundEsrep. Deutschland
Andgrsr hbhnsitz

Saarland
Bundesrep. oeutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusamngn

358 961 6,1 1,8
s9 570 0,4- 1,9

579 q,2 2 0r2 242 3,5 1,8zaB ?,0 5§ 744 2,8 1,9

2,7 13 845 598 2'9

30,7
23,6

783 340 27,5 2,2 1 799 675 19,4 4 014 183 16,6
297 126 32,7 2,A 605 306 6,2 1553 174 7,1

468 S50 29,0 1 080 1166 28,9 2,3 2 404 981 15,a 5 567 357 13,8

Brandenburo
Bundesrep. ö€utschland 236 011
Anderer tiohnsitz 16 885

11 r6
28,6

72 16

677 574 9,2 2,8 1 693 602 10,8 4 906 875
37 $S't 5,5 2,2 106 957 S,8 255 966

2
2

I
4

2,9252 896 709 02t 9,0 2,8 1 800 559 10,5 5 162 8q1

6,4
2,8'
5,9

54
11

219 8,9 97 040 5,2 1,8 287 897 9,7860 9,4 26 534 76,7 2,2 70 q37 0,8-
65 07S 9,0 L23 67q 7,5

533 134 6,6 1,9
149 218 5,4 2,1

1,9 358 334 7,5 642 352 6,3 1r9

716
014

6r0

3,0
0,,41

214

1 723
308

{58 631 4,6

7 927 747 3,2
ll24 665 0,6

2 345 §2 2,7 2,6 5 182 063

4I 2 591 565
95 039

1,8 1 431 857 3,7 2 5oo 986 3,3 1,8

2

217

2r8
1r9

4,0
2,8
4r0

3,6
212

?,6
?,s

2,A

24
7

2S

840 528
341 535

3 4
1

73
n q-2 11 308 1254- 2 537 472

1
6

a
Msck Ienburo-Vormmnern

Bundesrep. öeubbnland
Anderer l.lohnsitz

19,6
5,3-

18,6

326 207
10 511

599 q32
233 664

307 501
25 976

2C 6C0 SCs
1 013 550

21 694 465

5 178 297
1185 943

15 614 673
3 105 315

19 719 994

4S
12

3
7-2

177 602
19 569

I
0

0

74
7

13

2

8
4,5
215

4,4

3,9

336 718

s55 3s!)
60 431

925 790

4,?
5,8-

!2,7
10 ,3

9,5
11,1

2 686 60{ 8 11 833 096

3,5 5 64q 2q0 2,?

2,6 7 540 258 2,5

I 298 201
2 415 5q6

7t 713 7472,8 3 93S 729 3,8

7 33E 477 0 77,0

i51 73r-
131 880

744 ß4
332 239

627 325
126 058

753 3a3

72,4-
3,4

2,6c)_

l12

?,?
6,4-
0,8

a

3 283 514

c,3
0,2-
0,3

0,3-
1,0

c
2

7
3

0I

3
5

4
2

?
a

J
?

3
2

1 111 5115
224 035

1 339 580

55 A2S
7 777

63 001

202 220
338 038

62 954 37A
539 369

3 483 747

3
5

2
0

4,0a1

3,8

?,6

675
054

920
??0

114
825

r18
ss

7I3

t2,3 2116 703 9,7 4,2 3,0

10,5
0,8
9,3

5
?

3

363 140

2
7

2
?

a

8
3-

158
592

1 156 750

0
13

4-
3-
8-197 171 . 3,2

1) Mai - Oktober 1999.-2) Rechnerischer tl€rt übernachtungen / Ankijnfte.
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1 Ankünfte, übemachtungen und AufEnthaltsdauer d€r 6ibt€ in Bsherb€rgumsstättsn
1.1 Nach Ländsrn und zusannengefaßtEn oästegruppsn

oktober 1999 Somrßrhalbjshr lglE 1)

AnkUnfts Ubsrnachtungen I
_--_--_ I

lvsrän- lourcn-
lderung lschnitt-
lSBSen- | Iiche

insgesait liiber lAufent-lddr Vor-lhalts-
ljanres- ldauer 2)
lipnrt I

________ I _______ I ______Anzahllrlr"s"

AnkUnfte Ubarnachtungen
Land

Ständig€r Hohnsitz d€r Gäste
innerhalb / außErhElb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesont

AnzahI

verän-
derung
99osn-uDer
dsrn Vor-
J ahr8s-
npnat

insgesait

Anzshl

verän-
d"r-rttg
9Pgsn-ut,€r
den Vor-
J ahres-
zeitraun

lnsgesant

vsrän-
dsrung
939en-uoer
dsrl vor-
J ahres-
zgitraum

I durcn-
I schnitt-
I rlcne
I Aufsnt-
I tralts-
ldauer 2)

Ta0eAnzahI t
Deutschland

Sachsen
BundEsrsp. Dsutschland
And€rer t|ohnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. DEutschland
Anderer hiohnsitz

Zusanrnen

Zusailnen

437 185 1,7 I 219 210 3,4
31 6!E 11,8 77 039 14,4

1168 880 2,3 I 296 249 4,0

1St5 405 1,3
11 052 3,4

2r8
2,4
2r8

4r6
0,6-
412

7 50!l
189

5132tr 2r9
2,3

4r7
1,3-
4r37 973 724 219

?15
0rl

3 1{1 29,!t
181 057

1183 6{t7
25 18S

508 836

2 554 31626 204

2 760 520

I 236 101
7? 982

3,6ls,2-
2r5

2r5
2r3
2,5

7r8
7,9-
6,8

215
2,3
215

516
2'0
5r4

Schleshio-HolstEin
Bundesrepl Oeutschland 352 516 3,7
Andersr i{ohnsitz 30 191 0'0

3r0
2,5-
2,4

4'9
2rO

4r7

206 q58 1,4

522
1lNt

382 707 3,4 I 7AA ß7

1 31{ 083 7,0 3 322 351

2 670 370 2,6 15 068 64026 026 2,8- ll54 511

2 896 396 2,7 75 523 251

L 727 6ß
51 08!l

0,6-
0r8
0,5-

Thüringen
Bundesrep. DEutschland
Andersr tbhnsitz

Bund€sgebiet
BundesrEp, Deutschland
AndBrer hlohnsitz

Insgesafit

844 953

2A 5§ 242
3 316 977

lo 206 08Et 5,6 29 915 219

21 850 828
3 0t2 §2

8 4180 188 4)6 24 873 190

5'l
4r7

5'0

3,1 51 014 051 5,2,2 I 882 562 2,

I 679 190 11,5
721 021 37,2

1 800 211 12,6 5 267 381

3 172 0Sß 9102 2t7ß086
2,9 50 8§5 523 4r7 193 818 9€5

2AA
16

8 706 007I 500 082

11 ,9
23,4

L2,5

6r1
218

804 260
40 693

4 737 4t4
304 615

5 042 029

10,8
25,8
11,4

2r8
215

2,4

'919
33r0
11 ,0

3r0
216

2,9

4 955 062
312 319

Zusadnen 304 671

3r7
219

3r6

4
2

3
2

312

Frühsres Bundssoebiet
Bundesrep. oeutsöh]and 7 702 732 5,!
Anderer i&hnsitz I 377 4$ 1'8

3r7
3,0
3r5

Nachrichtlich:

Zusanrnen

N€ue Länder und Bsrlin-tlst
Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer l.lchnsitz

Zusaflnen

3,1 40 667 8562,2 I 064 080

2,9 (§l 731 916

3,0 10 3tl6 152,5 818 1182

138 723 7s9
19 781 286

2,1 3,42,6 2,2
4r0
lr7

1 803 275v2 6n
1 725 901

10r3
15,0

t0,7

L2,L
17,2

12,4

lo,7
8r5

10,5

10,9 3,26,2 2,4

2,9 l1 LAA 677

3,5 158 505 oll5 2,1 312

33 376 151I 9611 800

!f5 340 961 10,6 3,2

1) Mai - oktober 1999.-2) Rechnerischer t€rt Üb€rnachtungsn / Ankijnfte.
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I Ankunfts, Ubemrcnturgen urd AufEnthaltsdausr der Gästs in B€hsrtergungsstättEn
1.2 Nrch Rsisegebi€ten

Ankünfts

(Xtober 19gg

Übernachtungen

Reiseg€blet
verän-
derung
g99en-
uDgr
dem vor-
j ahr€s-
iDnat

Vsrän-
dsrung
gsgen-
0ber
dsn Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6lts-
dsuer 2)

insgesart insg€sant

Anzahl 1 Anzahl I Tage

sonisrhalbjahr 1s,9 1)

AnkUnfts Übernachtungsn

insgesant

Anzahl

insgEssmt

AnzahI

Verän-
derung
geg€n-
uber
dem vor-
J ahres-
zgitraun

vErän-
derung
gPgen-
uber
den Vor-
J thres-
zeitraum

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

I x Tage

0eutschland

SchlesHig-Holst€in
16rdseB(bts€€
lblsteinisch€ SchH€12ubrlg. Schlssy{ig-Holstein

schlEslrig-fbls tEin
zusaa'nen

Harhrrg

Nledersachs€n
(btfrieslschE Ins€ln(btfriesischs Ktiste
En§-Hiirni lno
Ents land-Grslschaft
Benth€im

0ldsnburgsr Land
tbnabrücker Bfuerland-
D0nner

Cu)öavener Ktiste-
untsrBlb€

Eremer Unlend
StEinhuder üeer

1,6-7,t
719

7r0
4r8
3,S

2r8
2r4
3,S

342 ?O7

255 {199

20 572
116 575

925 790

66 07S'

I 339 580

r 7aa 737

1158 531

3 283 614

7?3 674

I

2 896 396

I 431 867

5 644 2q0

358 334

700 qaz

5 182 063

15 523 251

2 600 986

21 694 4155

642 352

100 121
163 554
13 579

105 353

696 827
716 339
65 818

309 753

5111 644
398 007
1113 647

57 708
r10 874

833
702
276

77
a2
40

5- 252 7335- 77 69q5 419 6043 511 11196 38 720

6,t
1r8

74rz
2'3

0,
3,
8,
5,

218

4r6

5,0
6'5

13,3

7r2
3r6

2,0

72,5
715
s,g
7,2-
012
5r5
1r-
0r4-
312
2,0-
217-

3,4

7r5

7 17-
0,6
1,2
2,9co
4r3
4r7-
4,8-
5,2

6,9
4,9
6,5-

1II
7

7,0q,4
418
219

4'7

4,92rl
2r5
4'0
3,q
216

7,7
3,2
4,1
7,7
3,2

2,0
2,5
2,2
2r8
3r7
{,6
1,9
2,4
3r9

2,0
4,2
4,6
3,5

,8
,6
,0
,8E
,6

4,6
?,0
2,q

2,3
7,7
3,2
3,0
3,9
2,9

727 §4
262 706
123 729laz 067

4,q
2,8
1r4

10_
0,5
7 r9-
212

002 005
585 488
609 95q
325 804

6
6

?

812
512
4r9
3r0

8r3
5r4
3r8
2,6
2,6

3r6

5r0
2,7
2r5
4r0
315
2r7
1,7
3r0
415
717
312

3'8

1,9

I
5
2
8
8
0I
3
1

2,7
?,8
?,7
2,9aa
2,9

?,1q,a
4,7
3,9

q,7
?,0
?,s

z
1
3
3
4
3

s
7
6
1
J
2

3r4

5,0

3r9

9,0

0r8-

2r7

3r7

4r8
4r6
6r2-
7,2
4r0

0,5-

3r3

514

1,81,8

l.{eserbergland-Sol I ingftirdl. Lünebumer Heids
S0dI. Lüneburgär Heide
Hannover-Hlldesheim-
BraunschHeio

Harzvorl and-E lm-Lapp{ald
t'latz
SüdniEdersachs€n
Elbufer-DraH€hn

,'lerra-Me iss ner-Land
Kurhessisches Beroland
I.laldhessen ( Heref ä]d-

Rotenburg )
Marburg-Biedenkopf
Lahn-0il I
ll'les terflald-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l,,letterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal -
Vogelsberg

Main und Taunus

6,4
2,?

0,3-
2,3-
7,7-
0r3Niedersachsen zusamen

Bremen

Ilordrhe in-t,les tf a l €n

NiEderrhein-Ruhrland
Bergisches Lancl
SiebsngebirOE
Eife I
Sausrland
Siegerland
Hestfä1. Industrieoebiet
Münsterland
Teutoburger ttald

tlordrhein-tlestf aIen
zusarrnen

-qgssen

Kassel-Land
t{aldecker Land

q4 75?

5t 672
33 723
8 ,450

51 858
106 505ß4ß
1116 328
24 771

101 488
3L 432
12 089

456 Ss4
118 514
100 ,426
93 667

r.63 810
27 737

132 854
93 798

157 A20

11,6
10,5
6,8

8r8
4,7

10,5
0,9-
317
5,0
3I
2
2
4

II
4
t
I
s

8
5

77
lb
I

74

0
q
2

57 758
68 525
14 337
18 431

33 031
19 169
23 938
14 566
4? 412
4q 429

30 753
334 307
92 984

154 585

250 A72
70 0502t 4ß

204 906
364 423
720 342

897 712
294 A27
222 %3
260 033
607 942
100 802
254 684
222 052
618 712

115 144
287 0?9
65 828
64 252

93 327
119 896
48 483
s7 q0?

148 467
115 537

3,5

1,9

1r8
0'5-
0r9-
1,5

0r9
3,8-
1'9
1'0-

7,5

8,9
1,9
6,9

s,4
5, 0-
2,A

l12-
0,9-4'!
7,7
3r3

3'5

7,7
2,6
1,5
lr4
0r8

4,2-

4 223 708
2 936 585

874 856

364 844
774 ß8
965 261

1 831 0{5
435 698
142 536

7 295 177
2 142 056

77S 209

7 442 922
440 750

2 488 573
330 325
2q7 057

509 005
slls 281
231 967

138 567
295 855

269 545

3611 808ztt 537
s6 81S

327 242
610 501
287 S2A

828 318
145 014
51ß 715
196 531
76 t07

7,4 44rS I3,t 13,1 11r3 32rl4,1 I0,8- 15,4 3

4,7
1,6
0,8-
0,8-
2,5
0,6

7,?
2,4
0r7

3,1
a1

6,3

6,1
7,5
0,3-
0,2
3 '9-3'5
0,0
2,4-

2,6-
5,6
5,1
4,5
5r0
5,2

2I
0
3-
0
8
0
6
5-
3

I
1
1
0
0
3
6

425 044
622 3q5
238 1ß0
510 415
477 538
588 807
395 558
298 133
763 566

507 898
658 152
568 556
s48 665
906 427
118 311
734 645
569 9041
927 890

689 S12
777 979
446 206
423 8S6

1,2

4,0
2,3
3r5-
917

561 992
297 A04
292 233
?70 740g4a 207
743 480

1 292 036
591 7892 573 792

? 769 947
1 356 934I 022 625

1
2
2
2
3
tr
I
2
4

3 ß3 747 0,8 2,6 7 540 25A 2,5 l9 719 994 1,0 2,6

5'l
1,8

8,9
5,0
3,5-
2,4-
2,2

2,7-
4,5
7,5-

0r2

7-
5-
s-
5-
1-I

333 275
371 595
94 9S0

110 051

209 2A5
105 251
139 160
91 581

256 735
255 690

537 795
404 )92
677 522
895 744
315 966
318 387

221 431
L24 4Lg
434 709
524 248
?32 833
t'14 729

5,1

2,6
2,0-
1 ,3-
4,2-
0 17-
1,3

1,8
5,0
2,6

3,6
9,9

1{,3
r0,?
4,2

72,6

2
2
2
?
a
2

4- lqt 287I 553 0317 22? 860

887 380
3 574 557
1 231 864

188 156
807 145
518 657

0,q-
4,7
1,4

3,8
?,9

Rheingau-Taunus
0dsnwald-Bergs trasse-
Neckartal

Hessen zusanilen

Rheinl and-Pfalz
Rheintal
Rheinhassen
Eifel/Ahr
tlosel/ Saar
Hunsrück/Nahe/Gl an
t{esteniaId/Lahn,/ Taunus

119 776

914 816

L,S

?,7
2,q
2,6

1 699 958

t3 845 598

0,2- zAA 325

2,4 2 345 852
2,4
21

97 119
73 13S

134 715
176 763
60 413
60 22A

0
6
7
6
8
2

I
3
3
0
5

1
3
5
s
3
3

1) t{al - oktober 1999.-2) Rechnerischsr Hert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankiinftg, iib€rnachtunsen rT.i§B:l.R] tsdauEr der Gäste in Behsrb€rgungsstätton
rissgebiEtsn

Oktobsr 1999 sonnerhalbjrhr 1999 l)

ReisBgebiet

v€rän-
dsrung
99gsn-urpr
den Vor-
J ahrEs-
nEnat

insgesaü

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
daugr 2)

insg€sant

Anzahl

AnkiJnfts Ubernachtungen Ankünftc

insgssant

Ub€rnachtungon

v3rän-
derung
gcg€n-
ober
d€ln Vor-
JahrEs-
nonat

T

Verän-
derung

J ahres-

vsrän-
dsrung
gegen-
üb€r

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

den

q99€n-
UDET insgssamt
dstt

zel

Anzehl Iage AnzahI T Anzahl a T69e

Plal2
Rheinland-Pf alz zusannen

Baden-l,JUrttenb€rg

Isrdlichsr Schxarznald
Mittlersr SchnarzHald
Südl icher SchHarze{ald

SchHarzHsld zusailrgn
l.leinland zhischen Rhein

und Neckar
Neckartal-0dEnn6Id-

Madonnenländchen
Taub€rtaI
NEckar-HohenlohE-

Schv{äbischer t'lald
Schv{äbische Alb
l.tittlerEr N€ckar

Neckarland-Schlisben
zusaflnen

I,lürttembergisch€s AI I-
gäu-obsrsctu{abEn

Bodense€
118 640 11,4
a0 276 18,7

0'4
a,4-
3r8
0,2-
1'5
0r8

219

1r9

1,5
4'0-
1,7

3,3
312
3'5
3r3

2ro
317
4,2
212
212lr9
2'2
4r7
3,1
3r5

4,3
713
3r5
4,8
3r8

0r9
3,s
715
2,5
4,8

4r0
9rl
0r7

3'l
3r3
0r9
2r3

6'2
0r3
4'5
5r1
2rO
5r1

4'4
?,4

2,0
3r6
3r9
214
213
2r0

212

5r0
3,5
3r6

lsl 006

753 383

172 W
150 382
204 881
527 651

154 130

24 §7
20 tq{
62 015

165 639
224 stl
655 396

I 077

136 Sg3

I 320 040

0sutschland

404 3311 7,6

2 116 703 9,7

794 524

3 939 729

2 166 631

tL 713 747

583 394
558 08:l

847 696
2 752 50q
2 3tt 434

a 254 243

I 37ß 2q?
2 069 501t

r89 965

3 535 812

23 3t5 022

5r2
412

217

3'0

3 5!E 203
3 195 843
4 688 921

11 920 57
I A25 732

616
6r5

9,8
12,3

1,9
4,7

1r1

14,7

15,8

317

91 778
85 461

5'6
2,4
0r8

0r4
218

Lr4
7r1

16,3
5r8

lo;2
0r4

11,4
3,0-lr0

lo,2
71,2
11,9
1r3

19,3
2r8
5r0

l1,o
8r4-
5,0-
9,9-
7,3
8r1
512
2,5
8,8-
3'7-

19, 4

2r7

2,8

3r7

2r8

2,1 2

2r8

6r2
3r8

3'5
l17
6r7

12,3

2'7
717
1'0

10,7

4r6
2r7-
0,4
312
8,5-
2,3-

12,7
0'8
312
5'5
3,9

7r9
9,7
2r7
412

15,8

556 737
473 992
715 11t3
755 872

305 492

gß 722
929 S56tffi4ß

3rq
3r4
3,6
3r63 201 103

92t ß2

Heoau
äodens ee-Oberschweben

11,4

314

13, 11

3r8

4r3

zustrnEn

BadEn-Hürt tenber€
zusaEnen

139 033
363 759
442 3tt

L 427 434

228 666ßr 822
2A 724

509 216

3 692 922

35 679

60 215

3 632 qrs

276 84
s98 659
52 065

927 4ß

7 420 926

155 1187
142 503

360 1155
938 gn6

I 173 552

105 235
5 952

23r %2

3r9

3'3

4
3-

1,8-

13,8

2lrL

6ro
1lr9
2r7
1r5
1r5
3,?
4'2
1,9
417
214
212
515
lr8
2rl
3r0
3rl

10, I
312

5r5
316
6r0
3r9
6,8

1;3
7r2

8r0
8'6
0,5-
3r1lr3
8r3
1,2-
2'2-l'5
9,{l
3'6
1,5-

.1 r5
5r4

3,3
1 16-
6r0
0r 1-
3,2-
8r8
0r3
2,5
1,1-
1,9-
3,9-

9'9

38St 9§E
368 526
3rNt 525
405 68§l
108 651
3:B 165slt tß2
308 079r[§ 230
276 5ß
367 834
277 970
358 l1['
816 188

4Et7 ßt7
43e 786
5011 1ll0n8 s34

3r9

3'0

Ba)rErn

Rhön

Saarland

219 523
58 924
54 St59
75 0:€t7 108
4E 963
71 113

243 573
7A 62
:E 026
51 l5l

591 921
67 789

8118 192

59 253
115 563
66 038

7,4-
5r5
5r5

lll,6
0 r?-

13,7
0r5

3, {l
ll rg5,6-

38 587
13 54022ffi
415 886
11 185
15 161
20 *4Ln 447
ta 702t4 420
24 153

103 552
35 894

410 0!t8

24 419
16 88ll
6 693

0'1-
4,5
0r8

I
0I
2
8-

18r8
72,8

14,7
9,2
1,8-

7tB
14,0
1,7-5rl
215-
?r8
0ro
0r6-
2r8
9r55rl
0,6-

71,2
4rL

23r 3Er3
75 %2

724 9t2
250 290
70 834
92 388

L24 176
703 9:ß
106 518
115 149
170 564
652 SlTl
201 tzl
327 842

rß ß2l4r 453
{9 968
90 1130

a\ 227
155 581
1!6 880
53 112

1164 092

2I
2

4
3

3,2
5,0

517
4,3
2'4
1r6
1r5
3r1
315
lr9
412
2'4
2rl
517
!,8

,7
,9
,5
)7
,4
,6

5r7
5,7
4,3
3'3
5r7

6r1
216

3,1

I
Franken {eld
Spessart
Hürzhirg mit lJhgebung
Steigert{6ld
Fränkische Schv{eiz
FichtEIgEbirg€ n. SteinHald
Mimberg mit Ungobung
ob€rpfäIzer l.lald
oberes Altmuhltal
UntEres Altmuhltal
Ba)rerlscher t{ald
Augsburg mit Ungebung
i,4ünch€n mit Umgebung
Amn€rses- und l{UErsee-
gebiet

Bodenses-Gebiet
Hestal 1gäu
Allgäuer Alpanvorland
Stelfelsee mit Arner-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
ChientseE nit UfiEebung
Salzach-Hügsl land
oberel loäu
tlstal loäu
I,,lerüsnfelser Land mit

Arrnergau
Kochel- und llalchensee nit

Ungebung
Isan{inke I
TegernseE-6ebiet
Schl iersee-Gebiet
ober- Inntal
Chiefigausr Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusamen

1 ,4-
9r3

4

4

14 435

12 79§)
25 731
18 211I 272
73 r04
38 1169

0'5
8r3
5II
1I

26 425
76 2t7

41lll 873
557 1157
a23 7L0
243 974

3 1il9 061I 335 939

1 481 581

196 310

284 ß9
319 190

l? 952 70?

30, 4
0,9
5,2-
2,0-

86 857
102 5e2n 492
440 760
167 557

191 780116 503

8 256
13 273
18 958
12 190
6 ?92

31 913

37 670
830 29{l

15,7- 108 930
52 470
21 0396;s 181 012

1,1-

5,7
9r3

29,0

4r4
4rl
312

4r7

4r6

4ro
6r3
6'8
5,5
3,S
6r9

6'7
2,4
3,4

6,6
18,5-

5 ,7_
1,8

491 0011
919 906
420 474
177 ?92

48 798
77 534

135 033
77 076
116 030

229 443

219
7 r8-
3' l-
0,0
7 17-

3
l9

7

1 ,0-
6,8
2a

Iand

Saarland

I
3

19,5 72 2ß7,4 15 966
8,0 4,\

,9 229 337
,4 2 197 868

? 146 627 3,1 5 650 166

4'5
0,2
1,6
1,9

1 594 554

I 889 273
13 701 1106

44 1167 081

4{15 912
89 678

621 160

1 156 750

25,5 16,92,3- 2,5
3r1

213

3rll

353 1{0

2 40{ 981

58 913

281 164
{l 869 867

t7 773
942

44 346

63 001

108 59
1S7 171

1 080 1166

0 412
15rll,lordsaar

B I iesgau
[jbriges

Saarland zusamnen

B€rl in 1168 950

Erandenburg

Prignitz 8 081 8,9 27 l9A 10'9

1) tt€l - Oktober 1999.-2) Rechnerischer Hsrt Übernachtungen / Ankunfte.
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2,5
312
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I Ankonfte, Ub€rnachtung€n und Aufenthaltsdausr der Gäste in Beh€rbergungsstättsn
1.2 Nach R€issgebietsn

(Xtob€r 19!Nl somerhalbJahr lg9§l 1)

Rslsegeblet

Anktinfte Ubernachtungen Ankilnfte Ubernachtungen
v€rän-
d€rung
geoen-
obsr

Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche

I Aufent-
I nalts-
ldauer 2)

I verän-
I derung
I geg€n-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I zeitraum

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

v9rän-
derung

verän-
derung
geg€n-
über
defi Vor-
J thrss-
zeitreum

insgesait insgesant insgesemt insgesamt
Vor-

Anzahl t Anzohl T Tage Anzahl t Anzahl x T6ge

Dsutschland

Ruppiner LEnd
u,ckemark
Barnin
l,,lärkischs schHeiz-(Eerbruch
(ber-Spr€s
D6hne-Ssengebist
Spre${aId
Niederlausitz
Elbe Elster LEnd
Fläning
Havel land
Potsda.n

16 568

16 509

23 308

252 896

29 581
17 1lS5

33r5
5'0-
5, 1-

16;5

12,6

3,5-
1 '5-72,6
tc_
8r17rl
4,7
0,0
2r7-
2,4-
2,3

41,3
3,0-

10,7-

11,5
2,3-

19,3
2,2-

17,9
0r3
2'q-

15r5
0,9-
8,8
3's-l,z-
1,9

72,7
0, 1-

2q,9

5'9

2,9
3,4

2,6
2,6
3,5
2,6
3r0

10 r7
713

27 r8
716
5r7
1,4

23,9
917

60 735
55 710
1ß 553
74 299
21 310
15 596
95 118
50 509
52 914

709 021

83 7611
56 233
60 982

364 651 2t
419 954 28
329 208 28
8L 724 2A

138 940 1

2,4
312
3r7
3,7
2,7
213
2,7
2,7
4rO
215
2,7
2,3

2r8

2,22rl
2ro
3,0
3,7
3,3
3,0
219
?,7
4,5

2r8

216
2,3
2,4
2,4
2,4
215

563 441
E22 7ß
475 888

411 583
505 535
350 156
605 106
22t 333
112 069
593 142
420 029
300 328

1S4 065
724 25?ß2 ta7
118 062
166 364ß2 234
230 370
85 438
30 951

231 006
140 477
158 241

16,5
412
0,1

20,8
3r3

23rs
o12
2r2
2,2

13,5
512

36'5
10 ,5

3,6

3r5
3'0
216

24 274
18 754
28 026I 955
4 l&t

37 588
18 594

22,2
23,7
15rg
13,3
12,9

18,5

72 492
95 922
87 698
31 690
1ß 916

336 718

20,3
0'8-

31, I
9r0

512
8r5

6,7
?2,4
2,7-

z0,e
4,0

11 ,4
5,0

1r9

2,9Brandsnburg zusarmEn

M€ck lenburg-Vorponrngrn

Rügen/Hictdensee

UstseekUste

S€enpl.

IrlEck I Enburg-Vorpoilrcrn
zusamsn

Sachsen

Stadt oresden
Stadt ChennitzStdt Leipzig(Dsrlaus itz-iliecl€rschles ien
Sächsische Schnelz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
sächs.Eurgen- u.Hsidsl.
l.lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusqüren

Sachs€n-Anhalt

SachsEn-AnhaIt zusailrgn

Voiponnern
lleck Ienburgischs
tlgstmecklsnbum
rleckl. Scf!*iz-u

Thüringen

ThLiringEr t{ald
Saalel6nd
0stthüringen
Thüringer Kernlarid
lbrdthüringen

746 720
9S 934
79 896

113 445a 440

508 836

7?,5

5,6 29 915 219

8
1
7
8
3

0
4I
6
8

5
4
3
2
2

251 095
7S9 593
772 449
552 054
357 905

577 783
776 942
673 512
245 625
4t2 743

617 168g9 987
367 826
270 287
209 513
235 902
477 033
309 117
53 406

717 569
51{ 139
119 735
301 085

3r2
?,6
2,2
?,1
?,9

1 800 569

740 2a7

? 760 520

757 682

I 800 211

50 8S6 623

5128't
8r3
4r5
3,39,t
2,8
0r7
8,3-
1ä-

4,2

31 ,9
5,3 2

1
3,

14,9
0,9-

12,6

4,7

5 162 841

897 925

7 973 724

3 322 357

18,8 374.7 372,7 2
10,89,3 1

4,S
2,6-
1 ,9-

2812
5,0
7,0

5,5
4,9
4'L
2,7
3r3

7
4
0
2
0

19
19
74
18
10

7 334 477 24,0 4,0 2 686 604 13,8 11 833 096 L7,O 4,4

1r0
0, 1-
.3,q
4'44rl
7,5
8'o
2's-
7,9-
0r9
4'o

3r7
2,8-
2'8-oa
4r0

2r5

229 779
!,8 01t2

147 888
118 343
135 2S8
123 134
273 074
137 888
19 550

133 3r3

104 578
18 2L7
74 §t
39 586
36 093
37 734
71 1«r
47 863
s 378

30 117

1168 880

1

2,6
0r8
5,2
5,2
1r6
8r1'l 
's3,S

'4,7-4,6
4,3

4r9

325 461
194 054
707 St6
847 56r
841 940
762 79t
340 006
941 31a
774 702

lr7
6'e

713
22,3
r,2,n c
0,7

2,7
lr9
1r9a1
4t0
312
312
3r0
2,7
5r0

219L z*i 249

Harz urd Harzvorland 70 gSO
Halle, Saals, Unstrut qA A0ZAnha]t-Hlttenberg gg 277tlagdeburg, ElbE-Börde-Heids ll8 116Altmark l0 Z7A

3r3
2,9-
8,3-
8,8

10,5

7r4
80 697

1 314 083

11t8 715
600 787
548 388
742 025
252 438

417 624
252 419
2?A 725
340 518

471 385
399 125
292 512
554 2ro2
450 067

,0-1
1 4

5

2,8
214
214
2,3
3,0

3
2
2
2
3

,4
,7
,4
,2
,0

206 {158

724 250
87 lqz
18 959
s0 75c
22 570

24

11 ,0

3r6

,6

3,?

215

4,0
33,2
1,7

)5,7
0,4

401 790
2?A 873
42 208

loe 392
65 690

844 953

s

Thüringen zusanmen

BundesgebiEt insgesamt

304 671

10 206 08S

?,4
219

5 267 3Al
193 845 S96

1) Mal - oktober 1999.-2) Rechnerischer [.,lert übernachtungen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
1,3 t{rch Batri€Bartsn urd zusarmngefaßt€n Gästegrupp€n

&tober 1999 Sonrmrh€lbJahr 19gg 1)

Ankfinfte Übsrnachtungsn AnkUn!te Ubernachtungsn

BstriebErt

Stäncliger l{ohnsitz der GästE
innsrhElb / außsrhalb

der Bundesrspublik Deutschland

insgesilrt

Anzahl

insgesant

AnzahI

insgesemt

Anzahl

Verän-
derung
gPgsn-
uogr
den Vor-
J Ehrss-
zeitreun

lnsg€saftt

verän-
derung

zei

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
drusr 2)

verän-
derung
gegen-
über

V€rän-
derung
99gen-uoer
den Vor-
J ahrEs-
ipnot

durch-
schnitt-
Iiche
Aufsnt-
halts-
dEuer 2 )

den
J ahres-
nEnat

T Tage I Anzahl

Jah1gs-

T l"§-
0eutschland

Hotels
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,'lohnsrtz

6
4

412
1r0

3r9

Zusarnen 5 597 940 5,1 11 5116 534 6,4 2,7

6,0 55 W 227 5,0 2,21,8 13 061 552 2,4 ?,0

5,1 68 936 779 4,6 2,L

501 918
044 616

4 570 008
7 027 932

7,0 I2,7 2

1
3

2,r
2r0

s
2

25 1X59 733
6 680 682

32 r40 415

Gastilrfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer fbhnsitz

Zusannen

PensionEn
Bundssrep. Deutschland
AndsrEr Hohnsitz

Zusamn€n

2usarnen

Ferienzentren
Bundssrep. Deutschland
AndErer l,*lhnsitz

Zusanrnen

Zusarnen

775 850
811 197

860 047

376 924
25 971

402 8§r§l

6 857 375I 3St5 :ts'g

a a2 ?74

1:t3 101
2A 444

161 5115

I 672 A7t
103 164

1 775 975

I 764 427
181 466

8 1 945 287

4)
0,

3,

6r7
2r4
6'0

2,3 11 796 1S1 3,5 11 688 7116 3,2 2,42,2 674 037 2,3 I 1120 Sl54 3,6 2,1

2,3 5 1170 188 3,4 13 109 700 312 214

2r8
2'2

4
0

6r1
1r8

5,8

t,2
2,6

lr2

3r3
8'1
3,5

| 402
7a

5ol 3,7 3,7 2 404 0578r0 2,0- 3,0 194 055

I ,ß1 311 3,3 3,7 2 598 112

4r6
5r3
417

l14
219

1r5

4.2
3r1

{rl

0r3
412

0r5

3.5 51 343 007 0,9 4,
1;9 2 99r 531 3,3 4)

6 631 8511
608 392

6
3

t0 147 423
5St6 587

10 7llll 010

18 3111 503
3 591 974

Hotels garnis
BundEsrep. Deutschland
Anderer !{ohnsitz

2usarnen

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen uslr.zusaEien

Bundssrsp. Deutschland
Andersr l.lJhnsitz

ZusamEn

Erholungs- urd Ferien-
hei,ne, Schulungshelme
Bundesrep. Deutschland
Ardsrer l.bhnsitz

1 1311 58Sl 7,4 2 730 6sl1 5,1 2,4ß7 299 11,6 601 1184 3,8 2,3 ;3
3rl
?,7

1 391 888 6,9 3 332 175 4,9 2,4 A 240 zttß 5,5 21 906 477 3,0 2,7

15 399 931
2 906 375

18 306 307

6,0 2,2 39 2Et1 795 5,6 96 035 SIS {,9 ?,3,7 2,1 S 157 166 2,2 l8 661 067 2,8 2)

5,6 2,2 ß 448 Sl 4,9 1l1l 55 $6 3,8 2,4

0,3-
1r1

0'3-

0'9
4rO

1r6

2rl6,7 2 970 2ß 7,5 23 2ß 757

633 082
156 970

790 052

663 s71l4 206

677 777

1125 s53 9,6 2 aß 4ß

1 188 12S
88 930

,1 1 277 059

3 792 102s 869

,7 2 792 L7?
,5 118 098

1 092 6127 989

1,1-
11,4

0,3-

5r1
4,7

5,0

2 42A Ogt 0,3- 3,7
77 951 4,4 5,5

2 506 042 0,2- 3,7 3 887 971

2,6 623 785 L,25,1 131 8S'1 7,0
4r7
{'5
4173,2 755 676 2,2

3,0 16 138 747t,2- 52S 5r9

2,9 16 568 266

3,8 3 187 3432,5- 940 028

2,5 4 407 371

7,5 22 S9!2 Ca4 2,L 8,
8,8 853 823 3,3 7,

2
1

2,7

)7
,9

0
2

8,0

413
515

413

515
5,0
5,5

Ferienhäuser, -+ohnungen
Bundesrep. Deutschländ 4f0 qgq 10'1 2 751 856
Anderer i{ohnsitz l4 950 1,6- 96 5!'2

5'1
5r5
5'1

6
6

tlüttsn, Jugendherbergen,
J ugendherbergsahnl. Lrnr
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

465 536
45 554

511 100

I
15

2

0
0

2,6 3 412 ß3 0,92,0 3!16 470 2,6

2,5 3 758 763 1,1 10 012 144

s 343 983
668 151

Zusaltrren

Erholungsheime, Ferien-
zentren uslr. zusanrnen

Bundgsrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamßn

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusamen

Betriebe zusaEren
Bundesrep, oeutschland
Andersr ,,lohnsitz

Insgesant

175 821
1 519

2 10 629 654I 777 407

5,3 172 099 9102,2 21 7115 086
6,1
2r8

6 991 851 1,7 4,
395 354 7,7 3,

7 3A7 2?5 2,0

23,9
10,0

s,2 11 3117 061 3,q 54 334 538 1,0 4,8

7
1

10,5
8,5

10,5

24 72t 004
93 1188

8r4to-

8
2

22,6
7l 17

22,5

8'3
50,7
8,6 4 221 687 7,7 23,4 1 100 501

7
72

4 206 450t5 237

ß 5§ 242
3 315 977

29 S'15 219

24 Aß 492 8,4777 340

I 706 007
1 500 082

5l 014 061I 882 562
3,7 3,42,9 2,2

10 206 08!r 5,6

1) Mai - Oktober 1999.-2) Rechnerischsr l€rt Ubernachtunosn / Anktinfts.
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3rl
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2r9 50 896 623 4,7 193 8{5 9!16 3,6 312



I Anktinlte,
1.{

0b€rnachtumon und Aufenthaltsdau€r der oästs in BehErbsrounosstättenneh B.trisbagößenklassen t ) und zusrmsngsfaßtsn Gästegrüppön

*tobsr lg§El solllmrhalbjahr 199s1 1)

Ankünfte Ubsmechtungen Anktinfte Ubernachtung€n

Betrieb€ nlt ... bis
6ästsbstten

lnsgssart

Anzahl

insgesEnt

AnzBhl

Verän-
derung
gPgen-
uo9r
dern Vor-
J ahres-
nDn6t

durch-
schnitt-
I lchs
Aufent-
hslts-
d6uer 2)

veräft-
den,lng
g9gen-
uogr
dsm vor-
J ohres-
npnat

verän-
derung
gegen-
über
dem
J6hres-zei

durch-
schnitt-
llche
AufEnt-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

Anzshl

insgEsant

Anzshl

vBrän-
d€nJng
999sn-uoer
den Vor-
J ahr€s-
zeitraunStändiger l.bhrsitz der 6ästs

innerholb / außsrhalb
der Bundssrepublik D€utschland

T Tag€ x Tag€

Dgutschland

9- tl
Bundesrep. Deutschl6nd
Ander€r l$hnsitz

ZusarüEn

t2- t4
Bundesrsp. D€utschlard
Anderer l{ohnsitz

Zussrmen

104 808
5 563

111 371

76 A74
65 205

:tst8 1!ß
19 5{17

417 680

632 591
34 219

177 531 6,0
12 8§B 5,0

3r1
0, {l-
2r9

3'8
3r0

3r8

3
2

3

2'9
2'5
2,9

1 ,0-
0, 1-

1 ,0-

0,6-
3, l-
0,8-

4,S- 4,60,4 3,0
3 168 330

156 538
0
1-

5r3
4r7-
4'5

8
5-

0,7

837 273
507 396

318 803
26 190

344 §193

416
3'0
4r4

5s 2ß A2rI 089 820

61 315 441

18 3,q{ 186
2 832 *2

20 996 838

s ?75 807
1 451 026

6 737 833339 190

5,3 172 099 9102,2 21 746 086
6,1 26 59A 24?2,8 3 316 977

5,6 29 915 219

685 970
52 061

190 lt2st 5,9 666 810

5,1 1 031 2557,7 67 097

11,8 I 0St8 352

5 1 258 347

3,2 2 075 919 32,6 196 930 0

3 324 868 4,4- 4,5

4r3
2r7

5 305 312 1,1- 4,2

'87,3-
0
0

15- r9
Bundesrep. D€utschl6rd
Anderer l5hnsitz

2usannpn

Zusanmen

0r9 rc8 03r

,6 I t5A 277
,7 100 070

s 033 050
272 262

1 ,1-
1 ,l-

20- 29
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsltz

ZusatrrBn

30 - gsl
Bundesrep. D€utschland
AndErer l.lohnsltz

aJsilnen

100 - 21ls)
Bundesrep. Deutschland
Anderer l5hnsttz

Zusamen

250 - ,{§t9
Bundesrep. Deutschlsnd
Ard€r€r l.bhnsltz

Zusanßn

500 - 99St
BundesrEp. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

3r5
1 ,0-
3r3

{r1l'4
3,9

1,1
1,3

lr1

2,7
2r8
2,7

,7
,9

,8

3,2 2 272 849 3,5 8 338 669

3ro
o12

14 918 408
L 772 AA3

16 11S 291{ s03 1ß1 2,7

4 1126 503
s76 924

3r8
216

317

314
2,5

3r3

2 6A 722
164 086

223oac€777 079

3 088 :ß8
393 175

1 100 2,ß
302 §2

1 ,1102 610

5r5
1,8
5'3

6,4
213

5'3
4r4

5,2

2,7
213

217

8 352 687
910 729

413
3'7
4,2

5r5
3,0

512

,0
,3

3
2

2r9

3r3

3 €1 513 I 253 {15

2 434 627
ElS 077

2 8,418 698 5,8 I 827 042

3r3
2r7
3r1

q,c 49 q03 781 5,3 3,52,8 5 773 310 2,7 2;O
7 9118 484

878 5s8

565 263
591 :€0

9,4 3

7 675 771
4t7 82t

4,7 2 093 5S2

I E- Orc 2aa
3,3 233 540

0,3- I r59 876

qn-
3,1

3,5-

5,
s,

3r1
2,2

5,0

2,9 4 078 991

3,7 I 252 6692,6 498 636

3,4 1 751 305

14 00r 758
2 833 100

16 834 858

6 136 177I S25 796

8 061 973

51 014 061I 882 562

3,2
2,0

4157 643 7,5 3,0

8,4
317

712

?t ß7 731 7,0
3 720 906 5,7

äE
1r9

5,3 54 777 Ogt 5,0

25 278 637 6,9 3,1

t2 708 854 7,4

7r5
7'44,8

Sr ll

526 785
189 1121

716 206

2,18 -a3390 197

2
5-

7,l, 72,7
6,3

11r4

8r3
017

6,0

3r4
213

3r1

10 116 909
2 591 9115

2 932 602
1 1116 389

312
2,2

8,9
4,3

3
2

1 000 und mehr
EundesrBp. Deutschl 3nd
Anderer hbhnsitz

Zusamen

BetriEbe zusa!ilren
Bundesrep, o€utschlond
Andersr hlohnsitz

3,4-
416

0,7- 2,9
0,2- 3,8

I 706 007I 500 082

Insgesamt 10 205 08S

3,4
2,2

2,9 60 896 823 4,7 193 845 996 3 312

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Hai - oktober 1999.-2) Rechnerischer !,lert übernachtungen / Ankünfte

lundesaml, Fachserie 6, R 7.1, 10/99
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I Ankunfte, Ubemachtungen und Aufsnthaltsdau€r der oäste ln B€horb€munosstättsn
1.5 Irlcch oam€in&gruppsn und zusanmngefaßten Gästegrumän -

(Xtober 199S1

UbernEchtung€n

SorrrErhElbjahr 1Sl9 1)
Gen€ind€gruppe

Ständiger hbhnsltz der 6äst€
innarhalb / außsrhalb

dsr Bund€srepublik hutschland

AnkUnfts Ank0nfte Übern€chtungen

insgesant

VerEn-
clerung
gPg€n-urr
dern Vor-
J ahrss-
[Dnat

insgssart

vsrän-
dsrung
99gen-ulrr
den Vor-
J ahrss-
,rcn6t

durch-

Aufent-
halts-
dausr 2)

insgesart

Verän-
derur§
g€g€n-
uoerdsi Vor-
J ahr€s-
zgitraun

irr3gssart

verän-
derung

J ehrss-zgltrarr

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 2)

gaosn-
tiber
den vor-

Anzahl I Anzahl r Tage Anzahl T Anzahl I Tage

Miner6l- uncl tborbäcler

Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusamen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrsp. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamn€n

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Andersr hlohnsitz

Zusainen

Heilbäder zusefinen

Bundesrep. Dsutschland
Anderer tJohnsitz

Zusailnen

Sssbäder

Bundesrep. Dsutschland
Anderer tbhnsit2

Zusamrgn

Luftkurorts
Bundesr€p. Dsutschland
Anderer l'{ohnsitz

Zusarrn€n

Erholungsorte

Bundesrep. Dsutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusannen

Sonstige Gemsj.nden

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusalTmen

Geneindegruppen
2USarmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

I nsgesamt

175 856 7,2 966 078
15 1{13 0,6 44 571

r91 999 6,7 1 010 6l§t

3ro
317

311

1r9
0r5

1r8

415
3r5
11,5

5,3 I 155 018

:t8 776 6{15 2,2
2 722 732 2,4

40 SStg 378 2,2

3 $7 i10 9,3 24 166 688ß 922 4,0 172 042

Deutschlsnd

525 1rt3 6,6 3 5115 814 3,0
55 266 9,8 132 138 9,2

6r9
214

581 69S) 5,9 3 777 §2 3,2 5,5 3 :m 316 5,7

026 ß2
!§6 854

3 7
2

5
5

22 603 656
905 204

23 508 860

3r9 7,53,4 2,5

3,9 6,9

297 S85
32 6611

330 250

5l{ 373
45 2t2

559 5&5

866 089
54 ztB

920 307

5 843 532
7 250 274

7 733 7ß

10 206 089

2 0ß r:B
144 :t65

2 193 501

t2 ß0 492
? 773 275

15 193 707 5,7

2,1 33 21ß 0512,1 I 318 605

2,7 4L 567 656

,1 51 014 051
,2 I 882 562

60 896 623

5
8

3
0

3,3 1 600 554 0,1

,{64 0,1 5,1 1 752 {18 1,1 10 073 300 1,3- 5,7090 0,9 2,8 270 900 2,5 Aß 525 2,3 3,0
4,8 2 023 318 1,3 10 8§E 825 1,0- 5,4

1 507
93

4r4
2,0-
4r1

5
2

6 099 690
392 003

6 {ls}l 593

032 245
t22 773

I
2

5
3

5'6

1 000 875 5,8 5 119 358 2,5 6,1 5 811 125
103 073 5,11 269 79St 4,3 2,6 7gO 52?

3r8
4'0
3181 103 9118 5,7 6 389 155 2,6 5,8 6 571 652

6'7
2r8
E12

7r0
3'5
5r9

2 907 LAA
21 893

2 9ß 077

138
:165

488 503

1l8l
7

12,5
3,7-

72,2

9r5
1l ,3-
9r3

6r0
3r0

6,0 3 506 032 3,2 2q 33A 770

l'7
212

Lr7

0r5
4r4
0r7

1r5
2,0
1r7

4r5
314

4r4

11,0 3 237 1lg53,2 ß 742

3,9 3 571 2§

1{ 504 !t54t 123 LZJ

75 727 tß7

,g-0
3 ,9
0r0

5r3
1,8-
4r9

042 075
167 705

3 6,
1,

6,
s,

3,5 5 ß9 279 2,6 20 618 zSE 2,6 3,93,1 420 7A6 0,11 I 422 7§ 3,5 3,{
3 209 779 5,7 3,5 5 580 045 2,4 22 069 054 2,7 3,9

0

73 905 916
16 905 39r

90 811 307

I

5r1

3 172 099 9102 2t 746 046
5
2

4,7

3
2

2,9

26 558 242
3 316 977

29 915 219

8 706 007
1 500 082

5r1
2,9
5,5

2
0

2
2

0
4

5
2

3
8

7I

5
2

3
2

4r9 2r2

6'1
2r8
5,5

5r1
4r7

5,0 193 845 9S6 3,6

4
2

3
2

3,2

1) l4ai - 0ktober 1999.-2) Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte
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I Ankunfte,
1.

ÜbernEchtunggn und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbsrgungsstätten
5 nach GemlndsgröDenklasssn und zusamEngsfaßtEn Gästegruppen

*tob€r 1999 Somerhalbjahr 1999 1)
Gemind€n nit ...

bis untsr ... EißEhnem AnkUnfts UbernachturEen Ankünft€ übernachtungen

I verän-
loerum
I gegsn-lohr
ldsn vor-
| 1 anres-
lrDnat

lnsg€sart

I verän-
lderung
I 
g90en-

I UOgr
lden vorinsgesant

AnzEhl

J ahres-
[Dnat

insgessnt

Anzahl

Vsrän-
derüng
gegen-
aiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraLür

insgesant

Anzahl

vsrän-
dsrung
g€gen-
Uber
den Vor-
Jehres-
zeitrat.Itr

durch-
schnitt-
I lche
Aufgnt-
halts-
cleuer 2)

Tage

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Stärdiger tÖhnsltz der Gilsts
innsrhElb / außsrhalb

cler Eundesrepublik Dsutschldrcl I Anzahl I Tsge I /

untsr 2 000

Bundesrep. D€utschland
Anderer lbhßitz

ZusalrltEn

2000- 5000
Bundssrsp. D€utschland
Anderer l&hnsltz

Zusanngn

5 000 - l0 000

BundEsrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusam€n

10 000 - 20 000

Bund€srsp. Deutschland
Anclerer l.bhnsitz

Zusanen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Dsutschland
Anderer lbhnsitz

Zusstltnn

50 000 - 100 000

Bundgsrep. 0outschl6nd
Anderer lbhnsltz

2usanmn

100 000 und nshr
Eundssr€p. D€utschlard
Andsr€r l5hnsitz

Zusanen

Ggnreindcn zL6arrnen

Eundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Insgesant

0eutschland

,3 3 2g§t 919 4,2
,6 208 385 11,0

85r 492
58 024

1 145 110
1,ß 173

l0
1{l

10

3r8
3r1

3,8

,7
,3

4
2

424 6q9 2A7
1 650 8811

26 300 171

I
0

6
3

6r6

5 566 298
463 181

6 029 479 ,5

4
0

4

q
6

3
6

4
6

4
3

929 516 6 3 508 304 gr4 4r4

,6742 88
702 764

5r1
5'5 ,5

4 472 74Et 5,{l 3,9 7 A34 n7 5,2 34 557 998 3,6 4r4

I 216 160 5,0 4 898 292 2,5 4,0 7 291 584 4,6 33 145 827 2,5 4,5
% 272 4,8 2* 562 6,4 2,7 72A ß0 0,3 2 005 939 0,2 2,8

I 312 432 5,9 5 154 854 2,7 3,9 8 019 764 4,2 35 152 766 2,3 4,4

6,5
612

6'5

4 6:E 235
236 5r3

4
1

5
6

7 093 1ß4
740 803

32 706 418
1 851 580

1r9
0,4-

28 358 152 1,7

26 047 9t2
2 3t0 240

4
2

L 245 §2

2r8
2r3

2r5

11,62rl
4'3

5r3
3r4
5,0

6 8116 904
1 099 673

7 9tß 577

4 t20 736
3t2 6ß

,11 1133 362

7 050 659I 041 58{

2'7
l12
216

3'5
2rl
3r4

213
0r9
2rl

3,8
2rl
3r51 294 n3

I 2r3 8$
l1ts 591

1 !62 {ß1

go 2?0
101 165

681 436

2 5ß ß7'
834 092

3 !t80 32S

3 326 178
323 234

,41 921 508| 762 0t7

5r4
717

5r1

2r7
212

3,7 2,95r0 2,2
3,8 2,4

4,6 2,5
5, 1 2,0
4,7 2,4

414
6,7

20 r90 603
2 2U 674

22 433 zAt3 61ß1 416 2,7 I t02 243 4,7

1 35 37{l 6,8 2,4 3 416 694 4,9 8 505 8822D A§ 2,6 2,2 695 3118 5,2 1 ,{12 100

1 613 010 8,2 2,4 q tt2 0q2 5,0 I S17 982

7,0
1'5
5r6

6
2

6 683 525

,t 26 5§ 242,8 3 316 977

5'6 29 915 219

3,1 51 014 061 52,2 I Aaz §2 2

25 853 981
10 271 655

37 125 6116

,3 172 099 910
,2 21 7116 086

6r8
4ro
6r0

1,9 13 738 4382,L 5 113 793

2,0 18 A52 237

7r\
0r9

5,4

6,3
2,5

5,2

2,0
2,O

2rQ

8 706 007I 500 082

10 206 089

5r1
4r7

5,0 2,9 60 896 623 4,7 193 845 996

3r7
2,9

3r6

3r4
2r2
3,2

1) tlai - oktober 1999.-2) Rechnerischer t'lsrt übernachtungen / AnkünftE
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1 Ankunfte, Übernachtungsn urd Aufsnthaltsdauer der 6äste ln Eeherb€rgunqsstättsn
l, 7 l{ach ausgeyrählten Herkunf tsländsrfl

oktob€r 19gg som€rhalbjahr 19§xl l)

Herkunfts land(ständiger hbhnsitz)

Ub€rnEchtungenAnkünftsAnkUnfte

insgesürt

Ubernachtungen

insgesamt

Anz6hl

insgesait

durch-
schn.
Auf-
ent-
helts-
dauer

3)

An-tsil
2

Ver-
än-
dsnlng
gggsn-
0ber
VorJ . -zeit-
raun

Ver-
än-
defi/ng
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raur

t

iltsgssait

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

An-tei

Vsr-
än-
denrng
999en-uDer
VorJ . -
nDnat

Ver-
än-
derung
g99€n-
über
VorJ , -
nEnat

I
2

-iä;xAnzshI;;;Ir AnzahIAnzahI

0eutschland

8 706 007 5,1 26 59A 242 5,1 88,9 3,1 51 014 061 5,3 ttz 099 910 3,7 88,8 3,4

99 1108I 305 118aru
50 809
57 766

1 542 {tg

2,2 88 804

1,9 248 729

2,2 I 842 562

3'g
1,7
4r0
4r4

Bundesrepublik Deutschland

Ausland

Europa
Baltlschs Staatsn
Belgien
0änänark
Finnland
Frankr€ich

2r4
215
1,82rl
2rO
2r8
2r7
2,52rl
2'0
2,7
219
1r6
2r2
2,9
2'5
312
1'6
2r0
2,1
?16
2r5
216
2t7
2,3

2.6
3'0
2,9

3r52rl
217lr6
2,02rl
212
2r0

103 6!ß 3,9- 0,5
95S lU7 2,3 4,4
800 11ß 4,9 3,7
?to 475 9,6 1,0
927 608 1,0 4,3
133 187 3,7 0,6
005 801 2,8 9,2
76 874 16,7 0,11
31 550 2,2- 0,1

174 751 6,0 5,11
144 S2 8,3 0,7
:Nt3 51ts 4,4 15,6
256 970 0,3 t,2
936 (§3 8,2 4,3
1189 363 l,9 ?,3
105 235 6,0- 0,5
327 W 72,5- 1,5
72a 229 1,9 3,3
190 17{l 6,2 5,5
511 800 6,5 2,q
242 274 5,0 1,2
143 735 1,9- 0,7
212 771 5,11 1,0
405 6111 3r7- 1,9
532 233 3,5 77,4

0r 1l
3rl2,3 2

12rG
5,5-?,2 1
8'93,4 3
0,5-
6,8
2,3
l r7-

18,4-
3'47rL 1
3,7
o12
3r9
0r0
5r9-3,0 15

42 390
385 441
435 101
101 725ß2 927
51 911

9118 s59
30 725
L4 776

586 621
53 565

178 552
155 913
1130 930
171 655
42 370

102 455
1157 140
586 239
245 AtO
702 257
57 5828t 927

153 004
879 2856

L7 620 78,7 0,5
118 383 17,1 3,6
127 964 1,2 3,9
34 672 9,6 1,0

141 9!t3 1,3 4,3n 244 ß,3 0,836 720 2,5 9,2
13 761 18,4 0,4
5 526 2,5- 0,2

175 931 0,4- 5,3
17 506 15,5 0,5

447 §7 9,8 13,5
36 339 11,1 I,l

151 912 10,0 4,6
75 133 5,7- 2,3
17 976 9,8- 0,5
54 178 7,2 1,5

100 006 5,9- 3,0
207 420 7,8 6,3
76 973 t,7 2,3
47 q37 9,7 7,4
28 361 2,7 0,9
38 883 3,6 7,2
68 390 11,5 2,7

3!t5 689 5,1 70,4

23,8
13,9
2,8-o'l-
0'6

18, 1
512

22,1
Q,2-lr4

L7,3
7r9
0,7_
4,2
1'3
1,8-
0'3-
5,3-
7,q
7 r8-
0r0
8r5
5'4
1r6
3'9

7 A32
54 967
61 975
14 357
70 973I 3S'E)

l1l5 363
5 413
2 549

82 997
77{l,5

155 713
19 101
69 770
26 477
6 714

17 379
54 935

102 117
33 861
18 552
11 1157
14 151
27 042

7 037 229

212
2122'l
2r4
2,0
2r8
2,7
2r5
2122rl
2,2
217
1r9
?,2
2,4
2r7
3r1
1'8
2rO
2,3
2r8
2r5
2,7
215
213

2r8
3'0
2rg

219
2,?
214
1r62rl
213
2'3lr9

0,4
0,8
7,2

017
1r1
0r7q,3
0'3
0r4
2r0
9'6

2

Grlschenland
Großbrit. und tbrdirland
Irland, Rspublik
Islend
I tal iEn
Luxerilburg
Niederlande
llon{egen
österreich
Polsn
Portug6l
Rußland
SchHeden
Schrci.z
Spanien
TschEchische Republik
Türkei
Ung6rn
Sonstige surop. Länder

Zusarnen

Afrika
Rspublik Südafrika
Sonstigs afrlk. Länder

Zusarmen

AsiEn
Arabische Golfsta6ten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Taiyr6n
Sonstige asiat. Länder

Zusamnen

Arnerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Brasil.ien
Sonstige südamerik. Länder

Zusarmen

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zusallmen

3
?

0,
0,
1,

74 4t7 74
154 033 5
224 450 7

0II
4
0
5

5
1
2

zgt 005
50 776
79 781

L2 721 19
27 709 t4q0 430 16

4 5?tI r35
13 706

33 585 3
423 273 3
10 846 I
27 223 29
24 942 5

513 909 1

I
7-
4
8-
3
3-

15 230 2
1S7 613 046?5 7

8 r89 25
10 112 5

23s 769 1

2I
1

8r3
8ro

201 519 5,2- 0,9
218 616 0,8- 1,0
210 78!' 1,8 1,0
875 753 0,2- 4,0
75 410 52,6 0,3
90 0118 8,8 0,4

375 050 4,5 7,7
047 26 2,0 9,4

2,12'l
214
215
2,3
2,t

2,1 0,94,6 72,64,2- 0,319r7- 0r64,3- 0,62,6 15,1

205 9&r
742 416
68 811na 877

134 210
?ao 291

2

2

3

58 362 2,7-
103 9115 5,{
7A 59.2 5,4

555 288 0,4-
38 1194 57,5u 762 4,9

786 700 t2,2
044 LAq 3,9

23 599 137fl8.2 32q4U 6
L42 37A 2
10 606 21t4 2t0 3
611 828 2

317 945 0

8165 1,7
17 354 2,0-
10 122 10,0-
8St 018 5,0{ 972 30,9
6 102 8,4-

27 9A9 4,4
763 723 3,5

0'3
0,8
l 17-

L7,3-
6,0-
0,3-

2,2
2,1
213
216
2,5
2,2

1r0
12,8
0r3
0,5
0,8

15r5

IE_
7-
5
3
1
0-
5

II
8-
4-
2
6

8;1

0'5
0r8-
2,A

0hne Angabe

Ausland zusaflmen

Ankünfte/Übern. j.nsgesant 10 206 089 5,6 29 915 219 5,0 100,0 2,9 60 895 623 4,7 193 845 996 3,6 100,0 3,2

ötZ

2'0
4r7

1r0

213

11,1

7?,1-

5'2-
2r2

2,7

1r9

2,2

0,9

212

17,2

185 793 9,1-
s72 034 5,9-

21 745 086 2,9

t5 234

s0 szl
1 500 082

32 867

76 137

3 316 977

von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und den Auslond zusannen3 Anteil an allen
an alLen Übernachtungen an Ausland zusamtlen.- 3) Rechnerischer l.l€rt Übern6chtungen /
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2 Bshsrb€rgungsstättsn, Gästsb€tlen und KaprzitätsauslasturE
2.1 Nlch Ländern

*tober 1999 SoilnErhalb--
Jahr lSSl 1)

ttl lch€Betriebo
daruntgr

geöffn€ts 3) Betrl€b€

B€ttsn / Schlafgelsgenheitsn
daruntBr

Auslastung

Emebotene Bettsn /
Schlafgelegenh€iten der

lnsge-
sart 2)

Ver-
änd.

Vor-

aller
6)

der
ams-
bote-
n3n 7

aller
6)

angS-
bote-
ngn 7)

zusallli€n Antei I
4)

Ver- lnsgs-
saht 5)

g99sn-
uDer
Vor-

ärd

J ahrss
nEnat

zusailn€n An-
tEl

4
J ahres
npnat

Bsttsn / Schlaf-
geleg€nhsitsn

Llnd

AnzehI T Anzahl I

D€utschlend

Baden-{,ürttg|üe rg
Balarn

BerIin
Brardenurrg

Brrmn
Harburg

Hessen

tleck lenh/rg-Vorpoflrnern
Nlsdersrchsen

lSrdrteln-lbstfalen
Rh€lnland-Pfalz

Sa!rl!nd
Srchsen

Sacilsen-Anhrlt
Schlesxlg-HoIstoln
ThUrire€n

Bundosgeblet lnsgssüt

Irlmhrichtl lch I
Frtlmrls BurdBgcbl3t
ttue Länder uncl Berlln-Gt

7 321

t4 422

504

Lß7
80

270

3(§8
2 33t
6 500

5 {46
3 715

332

2 L27

1 0{17

4 783

r 555

55 1106

7 022

t4 ß3
504

t§2
78

ß7
3ß2
2 757

6 205

5 286

3 702

305

2 054

1 018

4 4t7

1 {88

53 1100

95,9
§8,9

100,0

911,1

97,5

s,2
94,2

92,5
sr5
$r1l
!ß,7
91,9

96r6

97,2

92,3
95,7

!8,4

2,0-
0r0
712

216

2,5-
0, {l-
l'0-
9r7
2'5-
0,6-
0,8-
0r0

3, 1-

1,2-
1,4-
1r5

0r5-

308

570

58

77

I
27

195

1([t

278

270

155

l5
r18

53

raz
75

25ß

437

741

442

:85
424

876

531

sls7

133

500

508

373

390

130

2ß
504

sts7

2*l
555

57

70

8

27

179

136

26L

261

153

111

109

r§l

163

?0

4r3

s22

:m
538

L42

!85

7A2

344

403

780

113

324

565

sl4
8,€.

567

629

087

95,3

97,3
9z'8
90,7

99,3

s7,5
91,7

91,0
94, 1

96,5
98,6

94,7

92,9

93,8
89,8

93,5
94,9

0'1
0rl
9r5
3,6

017

0r3

0r3

13, 1

0'1-
0r8

1,0

3ro
0, l-
0,8-
o14-

lr9
l12

38,6
37,6

59,2
29,6

47 r4

53,1
!ß,7
28,7

38,1
41,5

43,9
41,4

35,3

30,9
37,7

36, I
37rg

'{0,8
38,9

60,5
32,7

47 17

54,4

4,2
3r ,9
40,9
413,3

{4,5
43,7

38, I
32,9

35,3
38,7

40,2

{ll ,3
Qr4
53, I
35,3

44,2

50,5

38,4
43,7

Q14

39,6
40,9

41, I
!16,8

34,0

{5,0
38,1

41,5

43,5

1lil,8

54,3

38,9

44,6

52,1
Q17

ßr4
44,9

41,6

41,4

ff,,,11

39,1

35,9

4ß,5

40,3

1l!1,5

44,0

4t,?

$ 774

I 528

1E 200

8 200

$r5
$'0

lr0-
214

0r,{
4r8

39,I
*1,0

ql,2

35,9
Qr0
!N),3

2 052 8!t5

ß3 t22
I 957 8tE 95,4

ll55 189 92,3

1l l{al - oktobsr 19S9.-2) Erg.bnisse der KEpozitätssrfiebung elnschltsßlich Zu- und Absäno€.-3) 6anz oder teilHelse oeöffn€t.-4) Antsll gt! Ircg3srtlt.:!) Eigebnlsse dsr Kbpozitäts€rhebuäg bzn. maximales Bettenangöb[ in den zürucrli€sanden ie-rcnitÄn(elnschl. lfd. l5nat).-6) Rechnerlscher l.'lert (Ub€rnechtungeä / nügliche Bsttentage) i 1OO,-7) Rechnerischei l.lert (Ubemechtungen/ engobten€ Bottsntloe) x 100.

-2t-
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2 Beherbcrgungss.tätten, Gästebettsn und (apazitätsauslastung
2.2 Nach Gefi€lrdsgrupp€n urd 8€trisbarten

Oktober 19S19 Somerhalb-
Jrhr lslsl 1)

Gen€indegrupp€

BBtriebsart

Bstriebe
darunt€r

geöffnete 3) B€tri€b€

Ver-
ärd,

zIJsgrnen Antell
4)

Bstt€n / Schlafg€lsgsnheiten clurclItchnittl lche
Auslastung

daruntsr
angebotene Bettsn /
Schlafgelegenh€iten lo"" I

'3i|ilff: I

l*"''l
al 6l ler

6)

dsr
arqe-
bot€-
ngn 7

insg€-
sant 2)

ir}sge-sart 5)
Vsr-
änd.
geg9n-
Uber
Vor-
Jahrelr
nDnat

zl§ail'len An-teil
4)Vor-

J ahres
rEnat

B€tt€n / schlEf-
gelegenheiten

Anzahl t Anzahl

Dsutschland

Mineral- und l{oorbäJer
HoteIs
GestIüfe
Pensionen
Hotels osrnis

Hotels, Gasthöfe,
Penslonen usr{.zusanrrgn

Erholungs- und Ferlen-
hei,n€, Schulungsheime

Ferienzentrsn

893
310

857 $,0
850
883 s8;0

96,2

96,0
98, i

297 95,8805 94,7

761
491

98,2
94,4
96,3

2 9:t6

L26

sei

775
520

1 '3-412-
4'5-
0 17-
2,q-
4r7-
2r8l

712 na
I 1t!t2

20 20ä

34 793
87 825

234 7ß

15 709

73 014

t2 a27

2s 84ä

{16 608
14 159

133 781

22 976
4 5,65
7 806
5 3q0

40 627

4 011

17 461
18 1160

76 54t8

57 n7
6 630

20 6tß2t 397

105 962

I 151

18 46ä

94,5
s6,4
91rä

43,
24,
34,4
36,6
38,9

44,2

37 r)

41 rs
45,9
41,ä

865

2 424

72r
s8Ö

0'3
2,3-
3,8-I,6-
l'1-
I '8-
0,5i

94
95
92
95

60 4115
5 352

22 426
22 305

32 522 93,5
83 710 95,3

222 194 94,7

35 707 97,6I 877 95,2
11 952 94,1

36 5S0
7 010

12 705

6
3
2
4

I
6
0

45
26
38
38

8
1l
1I

3,0 41,73,4- 25)02,4- 32,12,7- 26,8

0
4
3
2

1I 44,0 116,9ß,9 30,54q,8 47,945,3 47,4
,113,5 ß,2
{5,8 50,1
46,ä il,2

1ß,0 1l!l,6?l,o 75,1

57,6

4417
35,0
!13,8
Qr7

54,2

43,4
33,2
41,0
111,8

Q19

FeriEnhäuser, ilohnungen
Hüttsn. Juoendherb€roen.

1 ugenöher6ergsähnl. Eini.
Erholungshei,ne, Ferlen-
zentrEn usH. zusamngn

Sanatorien, Kurkronkenh.

Betriebe zusarrnsn 4 237 1l 075

541n7
521
913

224
157

973

2 199

160

s66

99,1
98,1

95,8
99, ä

3,2-
3,3-
2,6-

4'4-
2,5-
4,8-
2,6:

16 417

70 753

1l sEs

2s lsä

98,3
96,9

93,2
97,t

26,
34,
28,

36,6
1F,0

32,ä

{1,6
ß17
37 ri

ß12
50,1
38,ä

111,0
7E,0

115,8

44,8
32,3
45,8
36,7
42,5

47 r5
32,e
44rq

39,870rl
{18,5

0,8- 39,4 Q,27,7- 7315 77,2

1 ,3- 51 ,9 55, I

Heilklinatische Kurorte

HoteIs
Gasthöf€
Pgnsionen
Hotsls oernis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usra. zusanüien

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheing

Ferien2gntrsn
FeriEnhäusEr, --r€hnungen
Hijttsn, Jugendherbsrgen,

J Wendherberosähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zgntr€n usH. zusannen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Kneippkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensi,onen usH.zusamngn

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

lorj€nhäusar, -hohnu:igen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendhErbergsähn1. E inr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusanmen

7 2§ I 22r 98,995 90 94,7
3 572 3 510 98,3

531
259
504
s05

0
6-tr-

,2 1,
'0 2,,7 2,

98
97
95

0,1 35,0
0,7- 41,8

z,sl sr,ä

2,6-
2,2-
2,6-

rl5 079
13 41S

729 ßt

$r7
94,8
96,6

1,5-
3,3-
0r8- {14,0

!l:l,8
72,7

38,6

35,4
78,7

40,4

lll,9
26,0
36,7
24,9

1,9- 36,3 38,1

lNt
70

,5
,7

22 039 %,?
4 350 95,3
7 503 96,15 184 97,1

39 076 96,2

4
7

407
195
308
240

150

72
26?

40

374 97t?a 97

422
203
321
245

I 191

74
26e

s2

384
131

1 705

96,4
96,1
96,0
98,0
96,6

97r3
97, A

95,2

1 652 96,8

0,5-
4,4-
5,8-
5, 1-
Jrb-

0r0
5, 4-
0,0

4,6-
2,4
3,4-

42
30
43

Qrl
2q,q
34,9
24,7

3
5
6

8-
2-
2-
7-

5 288 4 87 92,4 0,3 39,3 Q,5 44,38 162 7 6A7 94,2 G,7- 28,1 29,8 31,C

3 840

16 414
77 290

72 7A0

95r7

94,0
93,7
95, 1

37,7
32,3
66,1

Q16

35,9

40,4

41,7

37,5
65,6

45,8

Sanatorj.en, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

1,6-
3r5-
2,7

7,2-

33,4
3qr4
70,6

45,0

1) Mai - 0ktober 1999.-2) Eroebnisse der Kaoazitätserhebuno einschließli.ch Zu- und Aboänoe.-3) Genz oder teilHslse oeöffnst.-4) AnteiI am Insgesant.-5) Eigebnisse der Käpazitätserhebuäg bzn. naximalEs Bettenangöbo[ in den zurucklisoenden 13-lbnatsn(einschI. 1fd. I§1onat).-6) Rechneri.scher Hert (Übernachtungen / fi*jgliche Bettentage) i 100.-7) RechnErischei !.lert (üb€rnachtungen/ angebotene Bettsntage) x 100.
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2 BehErbsrgungsstättsn, GästebettEn und Kspazitätseuslastung
2,2 Nech GenpindEgrupp€n und BetriebsartEn

oktober 1999 Sonrcrhalb-
Jahr 19§,9 1)

ichsBetri€be Bstten / Schlafgelegenh€iten
Auslastung

Gensindsgrupp€

Betrieb66rt

darunter
gsöffnetE 3) BEtriEb€

daruntgr
angEboteng Bettsn /
Schlafg€lsgsnheitEn der

ange-
bote-
nen 7

der
aller

6)
aller

6)
angs-
bote-insgs-ssit 2)

Ver-
ärd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
npn6t

insge-
sant 5)

Ver-
ärd.
9998n-
UD€T
Vor-
J ahres
nEnat

nen 7)
zusqlln€n Antei I

4l
zusSrülen An-tei

4
Betten / Schlaf-
gelsgenhsitEn

AnzEhl a AnzahI

Dsutschland

Heilbäd€r zusarrnen

tlictels
Gasthöfe

Sanatorien, furkranksnh.

Bstrieb€ z(,sann€n

Seebäder

Betrieb€ zusdrnen

Luftkurorte

1 856
780

1 692
2 041

6 389

357
3I 838

185

2 394
7ß

I 509

7St5ßt
617
010

6 173

353
3I 817

183

2 356
709

I 238

412 9S8

275 79L

0'9
3r?-
3,2-

0r7
1r0

2r9

36,8
32,8
39,3

44,8
45,6
35,3

37,7
37,6
76,7

1ß,9

ll3,5
Q19
42,3

40,0

34,2

1

1
2

96,7
96,3
95,6
98,5

1r5 033
t7 857
40 103

119 951
7A 527
42 937
114 354

4-
7-l-
s-

0
3
4
2

s5
95
g3
s6

95

I
3
4I
6

2
0
7

Q,5 44,4 43,524,8 26,5 30,9
33,8

45,8
32,7
115,3
44,3

4E,8

{s,6
40, 1
42,7

39,8

43,8
Tqrq

52r4

ß12
ll0, l

Pensionen
Hotels oarnis

Hotsls, Gasthöfs,
PensionEn ush.zusairlgn

Erholungs- und Ferien-
heln€, Schulungshsin€

Ferienzsntren
Fgrignhäussr, -flohnungen
tliltten, Jugendhsrbergan,
JWendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Fsrlan-
zentren usv{. zusaün€n

96,9

96,?

2,6-
3,8-

100,0 25,0- I 59598,9 3,2- 54 2oS

98,4
98,4
95,0

97,2

0'9
3r1
0r6-
3,4-
1,2-
0r0
0r0
0'3
2,9-
0'3
3r4
0, 1-

0r0
3'1-
2,2-
2,7-

2,6-
0'6
1 '6-7,2-
1'1-

225 769

27 607

15 q51

98 862
r20 445

445 075

15 083

94 015
114 419

424 225

97,6
95,1
95,0

95,3

79 t24

I 773
2t 293

72 074

115 7116

6 381

108 336 93,5

5 944 93,2

168
15

648 152 92s 90,7453 16 258 98,8

ß4 223 247 207 9L,3

2,2- 31,4

0,8- 37 ,2

35,5
72rz

46,3

42,3
31r5
28,3
28,4

35,3
36,2
51 ,4
27 rl
35,0
3l ,4
82,4

35,8

!15,0
83,4
39,6 So,q

25 S93 94I 595 100
51 344 94

1

42
45
33

30

1
5
3

o'9-
Or7-

II
2
2

4L,4
70,2

49,7

Hotels
Gcthöfs
Pensionen
tlotels oarnistbtels, Gasthöfe,

Pensionen usx.zusailEn
Erlrolums- und Ferlen-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
FErlenhaus€r, {hnum€n
HUttEn, .-trEendherbergen,

J ugsndherberg§ähnI. Elnr.
Erholungsheine, Fsrien-
zgntrgn usx. aßatlnen

Sanatori€n, Kurkrankenh.

97r0
93,0
92,1
87r8

90, 0
85,3
91 ,0

38 179 38 270 95,0 4,6
5 723 4 682 91,4 2,8

10 864
24 S58

!t60
142
380

4ß
1?2
350
73S

56,9
47,6

45,2
35,6
32,3
33,9

{18,8
49,3

59,7
51 ,0
52,1
53,9
56,3

55,3
60,2
43,6

60, 1

47,9
87, g

53,0

118, I
64, 1
35,4

47,2

42
77

41

I 667 91,{l
2* 231 89,517 15 ß,2

442

| 424

3 590

37

3 906
90

5 820

314
7I 125

201

3 396

3S

3 676
90

5 1133

39,5

47 r8
55,2
29,2
38,9

52,8
50,8
59,2
41,8

58,6
94,5

91,9
94, 1

100,0

93,11

5r2
0r7
4,2
4r4
3'8

30 030 22 956 75,5 0,6-
15 1t89 15 679 95,1 6,3

1 061 L 0279r5 886
685

1 032

96,8 0,st5,8 2,95,8 3,97,2 3,

0 0,6 337 L,3- 20a 3,2- 26I 1,7- 22

7 38,5

t4
,4

§t6
95
93
s5

35
22
2A
23

45,8
86,1

28,9
36,2
37,0

tlctsls
6astlüfe
P€ns iongn
Hotels oarnls

Hotels, G6thöfe,
Pensionen us} .zl,saltrll€n

Erholums- und Ferisn-
heime, Schulungsheim€

FErienzsn:rsn
Fgrienhäuser, --rohnungen
Hütten, Jugsndherbsrgsn,

J ugendhsrbergsähnl, Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usß. zusamnen

Sqnstorisn, Kurkrankenh.

Betriebe zusailn€n

0
7-
0-
7-

2,3-
0,6-
0,c
2,0-
0,5

95,6

96,5
3:. ,5
94,7

STrs

0 r7-
3,0
7,7-
0,2-

3 693 3 572

656I 003

57 559
22 432
15 109
20 050

115 150

22 373
7 275s\ 702

14 672199

96,7
97r8

100,0
97, g

99,0
97,6

100, 0

97,0

55
27
14
19

110

2t
5

38

14

257
475
167
224

723

544
559
943

302

28,3
u,0
66,9
24,3

32,6
34,0
72 rB

29,9

43,51aI
25,7
33,5

35, 7
74ra

36,1

45,9
50,9
33,5

40,2
3o'z
38,0§,2
37's

?
3

I

307
7I 095

1,4- 85 362 81 41t8 95,40,0 12 589 t2 266 97,4

0 17-

0,4
0,9-

40,0
q0,3
75,0

40,0

1 647 1 60881 81

5 527 5 261 2,0- 213 101 203 837 95,7 0,3- 33,2 35,0

1) l,lai - oktobgr 1999.-2) Ergsbnisse dsr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilxeise geöffnet.-
,11) Anteil am InsgEsaat,-5) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzx. naximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 tbnaten(einschl. lfd, Honet).-6) Rechnerisch3r H€rt (UbsrnachtungEn / mögliche Bettentage) x 100.-7) Rschnerischer Hert (übBrnachtungen
/ engebotEne Bettentage) x 100,
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2 Bsherb€munosstättsn. Gästsb€tten und Kaprzitätsauslastung-2.2 Nach Gelfteirdsgrupp€n und Bstriebssrten

G€neindsgrupp€

Betriebart

(X.tober lSE Soillsrhalb-
Jahr 19!E 1)

Estrisbs
d6runtgr

gsöffnet€ 3) Betrisb€

zuliaül€n Antei I
4)

Bettsn / Schlafgsleg€nh€iten clurchschnltt
auslastung

I lchs

d6mntBr
ang€botene Bstten /
schlafg€Iegsnheiten lo"" I I 0",

lame- laller I anoe-luola-l 8)lbote-

l*^ ''l I 
nen zr

al ler
6)insge-

sant 2)
I ver-
I ana.an- lgegen-t€il ltiber4) lvor-
I J anres
lmnat

insge-
samt 5)

VBr-
änd,
999En-uo€r
Vor-
J ahrss
npnat

zusgmßn

Betten / Schl6f-
g6lsgsnhEiten

Anzahl I Anzahl

Erholungsorts
Hotels
Gasthöfe
PEnsiongn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe'
Pgnsionsn usH.zusailnen

Erholungs- und Ferisn-
heime, Schulungsh€ime

F€rlEnzgntren
FErienhäuser, -*hnungen
Huttsn, Jugsndherbergen'

I uoendherb€rosähnl. Einr.- Erholungshäins, Ferien-
zentrgn usr{. zusailrgn

S6n6torien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusarrngn

Sonstige Geneinden

Hotsls
Gasthöfe
Pensionen

2 368 2 24788 A7

7 535 7 220

0sutschland

0,9-1533 17737 1
1 017

792

5079 4

3St1
t4I 704

259

o12a4 227 %,L
111 &t7 95,7
21 637 93,3
16 {116 92,4

164 147 S'5,2

87 644fft 730
23 180
17 804

D2 354

96,8
96,5
94,8
96,1

s,2

ß4
677
sE{
767

886

373
13

3,
1,

2,
0,

l '2-0,4-
3r7-
1a_

2,4-
8'3
4,s
?r0-
216
3,6
0, 1-

0,9-
0r5

38,2
2q,7
28,9

110,0
Z6,O
3l ,4
27 rB

34,1

40,8ßr7
29,8
31,3

1ll,0
29,9

36,9
4!,6
lls,4
$12
39,0

38,4
78,0

3!l,3

Q'8

41,2

39,3
41,7

40, 0

43,1
76 rG

113,6

2S 495
6 731

66 255

18 406

L20 ß7
13 407

306 652

r;a- 2s,2

0,3- 32,2

0,5- 37,15,5 Q,85,4 27,6
29,4

31,2
37,9
!18,1

38,7
1Er8
{5,0
37,6

!15,8
!15,7

1 615

2§

s15,4
92,9
94,8
95,0

94,9
98,9
95,8

26
b

62

17

t12
13

290

967
588
018

420

9SB
m
421

91,4
97,9
93,6

94,6
93,5
99,1

95,7

0
3
3

96,4

95,9

0r2
3r7
4,2
1r5

40,5

31,1 33,579,3 79,1
40 15
78,8

33,8 35,9

I
6
2
4 :tsl

8 ,ß6
6 64727ß
s ?57

22 t59
1 344

23
1 765

82§l

3 961
128

26 2ß

22 ?61

I 3Sl5
25

1 S34

27 tzt

2 7?5
66

10 195

1 554

14 540
1 140

13 8118
1 095

s5 406 53 400

I 044 697 I 002 261

s6 g6q

37,4 39,1

35,5
62,5
23,0
32,4

38;s
!8,6

3S1,4 38,363,4 54,426,4 31,9

4i2,6

38r8
72rg

37,6

42
27
31
{l

40,2
25,6
30,1
40,3

96
95
95

602 1Nl9
t52 7ß
61 869

185 157

679
866
855

97,5
96,8
97,3
97 '8
97,4
95,3
92,0
91,3

95,2
93,8
94,8

96,8

0r8
0'3-
0r0
0,11

0r3

0'1
4'5
2r4
2,0
l15
0,8-
0,5

627
160

511
192

311!t
2?7
9t2
165

1r8
0r5
012
2r0
1'5
1'7
3r5
3r5
1r9

2,2
1r5

1r7

38,9
27 14
31,6

40,5
28,9
33,3
40,3
38,3

41 ,1
54,7
34,4
44,7

41,3
79,2

39,5

0
0
7
st

41 r8
26,5
32,8
37rg

Hotels oarnis
Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usFr.zusalrngn

Erholungs- und Ferisn-
heime, Schulungsheime

Fgrienzentren
FsriEnhäuser, -tshnungen
HüttEn, Jugendhg!'b9rggn,

i uoendherbemsahnl. t:.nr.- Erholungshöine' FsriEn-
zgntrgn usr. zusarnsn

Sanetorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

GemeindegruPPen
zusamlien

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe'
Pens r,onen usH. zusanrnen

ErhoLngs- und FErien-
heims, Schulungsheims

Ferienzentren
Ferienhäuser, -tohnungEn
HiJtten, JugendherbergEn,
j ugsndherbergsannl . h 1nr 'Erholungsheims' Ferien-

zentren usH. zusamnen
Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrlebe insgesamt

104 145
11 886
61 2Sl

11 735
53 730

93, 1
98,7
87 17

871

42ß
135

74 353 69 060 92,9
ß12
77,7

35,1

!16,3
81,I
ß12

25t 677
20 532

I 316 906

231 lm 92,0
19 653 S15,7

1 253 &3 95,2 37,2

13 589
10 440
6 639I 058

39 72A 38 457

t3 zLA 97
10 093 95
5 376 96
a 770 96

,3
,7
,0
,8

96,8

95,7
92,4
95,0

95,9

95,2
96, 1

96,4

0 r7-
0, s-
717
0,4

0,7
0,2

0,5-

1,5
0, l-
1 ,0-0'8
0'9
0r9
3r8

40,0ßr1
30,4
35,9

35,1

37,8
55, {
27,t
31 ,9

32,8
74,2

37,9

40
0
1
I

,9-
,5-

893 286 96
238 377 95
147 51lst 94
285 128 95

930 676
250 089
157 002
299 331

637 098

213 590
43 976

0
3
0
3

Q13
30r 1

110
2A
37

45,6
58,6
39,5

43,S

4
6
1

39,8

2 608
61I 688

1 491

338 605

729 263

u 256
314 371

121 80S

672 470
t75 877

96, 1
92,8

1 564 340 95,6

194 434 91,0

37,9 38,2

41,8 4,?58,2 55,6zg,q 37,6

34, I
725 43q
183 425

94,2
92,8
95,9

9,q,8

35
77

,6
,5

40,2

q2r0

40,9
72ra

41,5

I
1

1
1

2 545 9s7 2 qß 047 ,2

1) Mai - oktober 1993.-2) Ergebnisse der Kapazj.tätserhebung einschließlich zl-.y19 f4i!9"4) Anteil am Insqesamt,-5) Eigebnisse dsr Kapszitätserhebung bzr{.. maxlmalss.BettenangelDt
iäifrlöi, rio, rdnäti.-sj'näötneriicnei uert'(Ubernachtungeä / nttgliche Bettentage) x 100'
/ angebotene Bsttgntage) x 100.

7
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.-3) Ganz oder tEilt{3iss g3öffn€t.-
in den zurucklieosnden 13 llon8ten
-7) RschnsrischEi Hert (Übernachtungen
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3 Anktlnfte, Üb€machtumpn und AufenthaltsdEusr der Gäste auf Cüpingplätzen
3.1 il€ch Länilern und zr.rarnrtgef$ten Gästegrupp€n

ütobsr 19$l SoinerhalbJahr 199§) 1)

Anktlnfte obcmachtungen Ankünfts Ubemachtunggn
Lrnd

Ständigsr lbhnsitz der Gäste
inmrholb / außertalb

dsr Eund.sr€publlk hutschland
insg6ait

AnzEhl

vorän-
denJng
gegsn-
obsr
deil vor-
J ahrss-
ipnet

insgesert

v€rän-
derurq
gegsn-
ober
dsi vor--
J 6hres-
[Dnrt

durch-
schnitt-
I lchg
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgesait

Anzahl

verän-
derung
99gen-uo€r
den Vor-
J ahr€s-
zsitraun

insgssait

Verän-
dsrur€
gegsn-
0b€r
d€n vor-
J ahr€s-
z€ltraun

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dau€r 2)

Tagea Anzahl a Tage Anzahl

Dsutschland

Baden-Hlrttoib€rg
Bundesrcp. Dsutschland
Andsrer l$hnsltz

ZusaüEn

Ba)ßrn
Bundssrep. hutschlrnd
Anderer lbhnsltz

Zusatttlen

23 324 Lt,z 110 037
3 589 31,3 11 573

26 913 13,5 121 610

1ß 369 6,41 213 302
7 5ß 3,0- 19 135

50 898 4,9 232 4§

1 850 32664 98
.4
,2

6
2

3r1
L2,2

517

3'9
2r9
3,6

1 706 885
567 817

2 274 702

,3

5,4 3 655 372 5

9'5
31, I
11,3

3'0
10,5-

117

18,8
90rG

31 ,0

Q'9
57 17

4!l'l

4r7
312

4tS

4r9
2r5
4r6

3r7
3,4
3r6

,5

4,0

439 ,!156

193 777

533 243

688 106
237 532

925 538

0r0
814

2,0

,2
,3

,6

Bundssrap. Deutschland
Anderer lbhnsitz

437
240

s
2

E5
2

3 069 787
586 585

,85
4

3
2

BerIin

ZLsarüEn

Zusanmn

Hessen
Burtssmp. oeutschland
Anderar hbh.isltz

Zusrirnn

ZusaillEn

2 524 18,1 I 077

190 52,6547 §2,1
5 737 62,9 16 S95 57,7

218
4r7

3,0

1214
18, 1

12,7

709 055 11,7 3,0
33 692 17,7 2,5

20 0t4
15 106

12)2
19,7

15, I

13,2
13r8

13,4

ao 072
39 677

99 7,ß

,0
,6

2r8

5

35 120

240 29t
13 1ril9

253 730

237 202
57 l4:t

1{l
2

36,8
802,4

414
581

BrgilEn
Bundcsrao. Deutschlttid
Andersr honnettz

Zusantnn

HaühJrg
Brrdasrep. Deutschllnd
Anderer lbhrBitz

Z(§atrBn

742 757 11,9 2,9

9,1 7611 S54 6,3 3,33,6 14ß 532 2,3- 2,5
288 345 8,0 908 086 11,9 3,1

a23 qn t7,6 3 224 474 19,8 3,9
77 57t 20,7 47 434 20,6 ?,7

3 840 9S)7 17,7 3 272 308 19,8 3,9

4,5 604 001 17,7 Z 722 225 4,2 4r5

219

0
4,

2-
7

382
507

41 88!t

37
1l

10I 44,2

t2 244

216

6r3

759{s 13,5-
63,5
8,9-

3r5
3r0

3r4

lbck I snburg-Vor'poittBrn
Eund6rep. o€uBchlard
Anderer hbhrEitz

2ß8715

3?8n2

41,8
31, 1

4l,6

87 r7
30,8

49 098
8311

3
2

,2
,9
,2

Ni€dersachsen
Bundesrsp. Dsur-schlend
&rderer lbhnsltz

Zusaml€n

tbrdrhsin-t lestfeIsn
Bundesrop. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusa6[Iten

Rhelnland-Pfalz
BundesrBp. D€utschland
Anderer tbhnsltz

Zusennen

Saerland
Eundesrsp. Deutschlend
Anderer lShnsltz

9 9ll2 26,5 37
1 990 6,5 7

49 932

149 909
7 188

157 097 19,4

I 95ti 94,2258 101,5

2 2L6 815,1

15 5!t5

?2
2

24,5
51,2

26,0

18,1 11,5 523 865 !2,5 ? 507 e70 Q,0 2,S55,2 3,2 80 136 6,6 214 355 6,3 2,7

:t5 088

7t7
111

24,2 3,8 799 242 15,1 576 14714,0- 3,6 53 512 6,7 167 272
12,0

1 ,3-
817

2,9
3'1

1r 932 2?,7 44 428 16,0 3,8 252 A54 .t3,2 743 419

24 947 7,2- S 565 3,2- 3,9 270 573 0,4-
8 oo2 18,9 34 710 19,3 4,3 186 144 5,7

32 949 2,7 731 275 1,8 4,O 556 777 1,6 | 675 477 2,0

887 801
787 676

2014673
12

526
503

25
E

3,3
4,2

3,7

730
702

7
5

2
2

14,5
118,3

18, {Zuscni€n 432 78,2

1) l,tal - (ktober 19t19,-2) Rechnerischer Hert lJbsrnachtungen / Ankunftg

-32-

85 6072,7 30 129

24,5qo,7

25,8

2,9
2r7

2r8

I I

Brrndenburg
Bundesnp. o€utschland
Anderer l.bhnsit2



3 Ankünfte, Üb€rnschtungen urd Aufenthaltsdauer dsr Gäste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusannrengefaßten Gästegruppen

oktobsr 19t)g sonn€rhalbjshr 19s19 1 )

AnkUnft€ übernachtungen Ankünfte Ub€rnachtung€n
Land

Ständiger l.bhnsitz der GästB
innerhalb / 6uß€ri8lb

der Bundesrepublik D€utschland

insgEsart

Anz6hl

Verän-
clerung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nDnat

insgesant

Anzahl

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem vor-
I j anres-
lrrcnat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

Tage

insgesant

Verän-
derung
9Pgen-uDer
den Vor-
J Bhres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

liche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Vor-dem

a AnzahI Tage

Sachsen
Bundesrap. oeutschlsnd
Andarer hbhnsitz

32I5:t6
176

4 2
0

377 999
35 890

413 889

3S9
611

271
754

13

242
15

736
1197

I

Deutschland

7 603
344

2r,3
6 '3-

37,I,
q 2rg
9- 4,3

.37
14

17,0 2,825,5 2,5

3'0

4r0
3r0

3'8

20,2
15,3

19,7ZusüItlen

Zusarrnen

4 772 31,1 14 025 33,6 3,0 152 or0 17,7 2,7

3
3

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer 9bhnsitz

Zusaili€n

Schlesviig-HolstE in
Bundesrep. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusaltnen

ThUringen
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l$hnsitz

Zusarngn

BundesgBbiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Insgesait

Nachrichtl ich:

2 082
91

190 636n 285

218 981

2'3-
32,6-
{, 1-

16,7
10r6

L612

7
8

3
3

9Sl1 13,7 3,0568 11,11 2,3
259 559 13,5 2,9

818
9118

l1

2 773 7 947 19,8 3,7 88 855

12 793 61 987 25,9 4,8 1145 314

19rg
152,7

s5 481\t 022

3 3116 45,0 lo 272 26,2 3,1 106 503

19, 1
12,5

r8,6

58 652 28,3 5,0 403 650
3 335 5,2- 3,5 41 664

8,4
1,0
7r7

5'6
2,3
5'3

? 273 045 2,8
96 4{16 1,0-

882 32,rt64 2q3,
8
7

13,1
35,

15,

304
968

I 1
0

7
7

2

,6
,3

,3

3'5
2,6
3r5

16,8
16,5

l6r8

2 !€9 490 2,6

t?,2
23,4

77 r8

291 686
32 874

324 350 7

11 ,0
16,5

10,3 16 813 2067,3 2 796 1108

9,8 19 609 614l1,5 q,l 5 140 082

8,8 4,3 3 685 911 7,2 14 565 528 4,7

4 869 042 17,6
175 04{ 2t,?

5 044 085 17,7

2
1

3
2

4r3
3'41,{l,I

18,5

15,3

r97 4la
942 634

4811 034s 975

907 009

7
5

7

Früheres Bundesgebist
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.lohnsitz

11 r4
15rz

72r0

8.3 4.5 2 810 973 7,4 11 9114 164 1l,l
n;q 3;4 874 938 5,5 2 621 §4 4,4

4,2
3r0
4r0

715 605
89 697

805 302

160 295
26 55q

186 81lsl

tl€u€ Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

ZusallInen 32 132

§17
108,8

39,3 101 707 39,8 3,2 1 q54 171

30 401
1 731

s5 q29 36,0 3,1 1
6 278 i1ß,0 3,8

385 475
67 696

1) Maj. - 0ktober 1999.-2) Rechnerischer tJert übernachtungen ,/ Ankünfts

Bu R 7.1 1
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3 Ankunrts' Übernachtunsen.iT,":Ht3l:i:iliiili'r!i[,3itli.iä5.1*t*prätzEn

oktober lggsl Som€rhalbjahr 1999 1)

übernachtungenAnkUnfte

durch-
schn,
Auf-
ent-
holts-
dauar

3)

An-
tei I

2t

Ver-
än-
derung
gegen-
i..lb€r
VorJ . -zeit-
raur

insgesait

Ver-
än-
denrng
geoen-
ilber
VorJ . -zelt-
16un

t

insgesart

Anzahl

insg€saDt

VEr-
än-
derung
gPgen-
uoer
VorJ . -
npnat

durch-
schn.
Auf-

An-teil Ent-
hsl ts-

2) dauer
3)

Ver-
än-
dsrung
q99€n-
uoer
VorJ . -
,rEnat

insgesant

;;;;xAnzahl
-i;;;tAnzahlAnzahl I

AnkUnfts Ubernachtung€n

Herkunftsland(ständiger l.bhnsitz)

4,3 4 197 1148 10,3 16 813 206 7,6 85,7 4,0BundesrBpubl ik Deutschland

Ausland

190 695 14,8

I 478 20,8-
2ll L9,2

nm ß,5

Deutschland

811 034 11,0 89,4

317 29,9 0
674 ß,2- 0ä 47,L_ 0

77 273,? 0r 087 11,6- I

3 254 27,1-
1918 S,0

95 975 16,5

I
3
2,
2
2
3
4
1I
?
3
1
2
2
2
2
1
2
2
?
2
1
2
3

0,t
219
7r4
0,9
2r3
0,1
5r7
0,4
0'1
?,2
0r3

53,0
0'9
1,6
0r8
0,2
0,1
212
2r8
1ro
0,4
0,0
0r2
0'3

96,9

0,2
0,0
0,2

3 791 9,38t 717 0,8-
205 59{ 8,4
24 710 ll,l
65 527 6,4-I ß7 3,7-

159 830 0,3-
11 308 9,4I 869 91,1
88 651 22,0I 357 32,7

1 750 947 S,q
26 509 15,8
43 1rt4 14,0
27 76t 11,3-
4 329 23t8
2 0r0 0,6-

62 347 10,5
79 531 5,9
28 0S3 9,5
11 647 19,61026 3,2-
5 41q 2,0I 005 17,5-

2 709 884 5,6

777 707,0 0,8 3,2 1!§9 27,1
2 007 4,1 2,1 2,9 26 074 6,3

11 538 13,9 12,0 3,6 93 541 17,2
275 68,7 0,3 1,5 15 985 9,2

1 218 34,9 1,3 3,5 29 580 4,0-
70 288,9 0,1 3,2 630 0,8-

5 511 4,5 5,7 3,6 53 oo4 2,3-
L76 21,8- 0,2 3,3 2 757 7,158 .3 0,1 t,4 1 166 96,0

5 277 71,2 5,5 2,1 118 315 19,4
305 86,0 0,3 2,9 3 543 49,5

51 208 25,0 53,4 4,0 4At 302 6,2
2Sl5 :15,4 0,3 2,2 14 992 20,5

1 2S 11,7 t,4 ?,3 18 981 5,4515 41,3- 0,5 2,5 10 111 1,6
293 45208 0'3 6'5 7 814 22'7ß s2,7- 0,0 3,3 924 18,5
840 20,3 0,9 1,8 39 375 13,2

5 529 1,5- 5,8 3,7 31 235 11,0
668 90,3 0,7 3,4 L2 738 74,2

1 031 528,7 1,1 7,7 5 319 36,139 67,8- 0,0 1,4 419 5,072 L4,3- 0,1 2,7 3 530 12,6
199 q3,3- 0,2 2,7 3 425 5,5-

89 218 20,5 93,0 3,5 900 128 7,5

0,9 1,6or0 3r30,4 1,7

l'0
1'0
1r6
3ro
1,0

lr0
1r8

3
7

I
3I

,0
,0
,0
,1
,9

,0
,2

,3
,7
,9

,1
,1

627,3
9r6

13,9
61,2
12,2

120,0
213

36,1-
at

4,4-
69,8
28,7ß,2
5rg

50,7
55,2
ß17-
50,5
25,L
45,6

af
3'7

15,6-
7,4

23,1

11,8-
140,0

8,3-

240
683

3 197
r87
340
22I 537
53
42

2 505
107

12 936
134
571
2C5

115
8

ß7
1 505

198
623

2A
27
73ß 733

187
L2

199

ItEl lsn
Luxeoüurg
Niederlande
tüil€gen
ö6terreich
Polen
Portugal
Rußland
Schr€dEn
Schr€iz

Staaten
Europ€

Baltische
Beloien
Dänämark
FinnlEnd
Frankreich
Criechenland

I
2
I

4 86El 7,2
709 24,6

5 372 9,2

2 699 8,A360 40,1
3 059 17,7

300 60,2-
3St 680,0

33!t 55,3-

2X1X25 41,9-92 15,022 3.

19 90.0
161 15,7

Großbrit. und !&rdirland
IrIEnd, Republik
IslEnd

Sponlan
Tschechische
TUrkei

Rspubl ik
Ungam
Sonstige Burop. Ländsr

Zusgrngn

Afrika
Rstr/blik Südalrika
Sonstig€ afrlk. Län&r

Zusanngn

Asien
Arabische Golfstaat€n
Chlna Volksrep. und Hongkong
Israel
Japrn
StEkor€a
Talxan
Sonstige asiat. Länder

Zusanmn

ArErlka
Kand6
USAItlitt€]üerika und Kariblk
Brasilisn
Sonstige südait€rik. Länder

Zusanrnen

Australien, l,leuseeland und
(}zeanien

zusarrllgn

ürns Angab€

Ausland zusarnpn

213
lr4
1r6
2,6
1r1l'8
1'5
1r6

7,7
7r7
7r7
213
1r8
7,7

0r0
0r0

385 181,0
894 36,9928 1,2-| 230 71,5

1 454 93,1
181 115,5942 15,1-

5 014 36,9

0r0
0r0
0r1
0,0
0'0
0r2

0
0
0
0
0
0

2
5
0
0
1
8

166 100,06?2 31,2585 16,1ß9 27,8I 319 1112,598 71,9615 5,1-
3 87q 44,7

4 724 10,4
14 380 0,7

1168 25,8-
426 30,2-

1 615 14,6-2t 677 0,4-

2 7n 8,2
8 189 0,9-

270 21,7-
188 36,7-sr6 0,1

12 562 0,4-

0
0
0
0
0

0
0

x
x

7-l-
al

5
7

110
5

137,
24,

2
1

15
3l
22

19
9l

2
1
1

2
1

1!t8 50,5
:190 2{,0-14 75,0_

31 82,q573 11,2-

?,4

2,0
10,5

0'9-
1o'q-
7,3

0'5
t7,7-
5,3

712

0,7

r 4,3

1r8

4,7
3,0

19 012

3 999

942 634

34 770

18 751

2 796 408

2,2
9,1

3,4

Ankünfte/Ubern. insgesant 218 981 15,3 907 009 11,5 100,0 1t,1 5 140 082 9,8 19 609 61q 7ß 100,0 3,8

1) Mai - oktober 1999.-2) B€i Übemschtungen von Gästen aus cler Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusamnen: anteil an allen
Üb€rnochtungen in Eundesgebieti sonst: Ant.si.l an allen Übernachtungen an Auslend zusarrnen.- 3) Rechnerischer t,lert Übernachtungen /
Ankünfte.
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4 Caipirigplätze und Stsllplatzkapazität
nach Ländern

oktober 1S,Sl

LEnd

Canpinoplätzs

dsruntgr
nlt Urlaubscanplng

zusannEn

Stellplätze fur Urleubscailping

daruntsr
angsbot€ne Stsllplätz€

insgesafit 1 ) daruntgr insgessmt 2)

gsöffnet 3)
zusaillen

Ver-
änd€rum
gsgenubsr
dm vor-
J thrssrDnat

Antsil {)

AnzahI T

Baden-I{irttefibsrg
Bs)ßrn

Bsrlin
Brandenburg

Brenen

Hanburg

Hssssn

t{eck lenburg-Vorpomnsrn

Niedersachsen

llordrhein-H€stfal€n
Rhsinland-Pf6lz
Saarland

Sachs€n

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-Holstein
Thüringen

Bundesgebist insgesant

Nschrlchtlich:
Fri.iherBs Bundesg€bist

Neu€ .Länder und Berlin-(bt

1§t3

325

295

355

175

155

400

4it5

257

38

97

63

2?7

53

2 776

175

164

305

ß2
ßo

!t6

s
63

ß
5l

2 374

1 834

5114

l1t
118

233

160

219

32

6S

31

153

3!t

I 7§B

l6
27

A
14

20

I
5

5

16

5

2ß

160

923

506

242

765

613

837

016

556

492

5€l

10

19

1S

10

l6
1

4

3

t2
2

157

ß3
&E
24t
3ll
TTJ

5116

925

l111

065

904

841

317

0,6-
l,§F
5r7

1,3-
1,8-
3, l-
I ,l-
3r3:
4r7

5r6
2r0

15r3

7'7
0r9

016

lr7

81,11

90,8

95,7
72,7

&13
71,0

ßr4
?2,2

7?,9

sr8
72,0

6216

72,4

52,9
75rG

78r 1

6Elr3

Deutschland

242

:EO

1

169

22 425

32 577

697

11 887

t8 ß4
29 5S0

667

8 6115

77

105l6st

2 227

54S

1 435

:t63

151 0116

57 615

117 930

39 91r

1) Ergsbnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergsbnlsse der Kapazitätsgrhsbung bzr{. IroxinalesStellplatzEngebot in den zurückliegenden 13 tbnatsn (sinschl. Ifd; tbnat).:3) Ganz oder tbilH€ise gsöffnöte plätze.-4) Anteil an
Insgssamt.
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2iITe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Attikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsberelch und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Ertrebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (!\Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fr,lr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtuntemehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Enzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenA. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird, Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
ftjr benötigten unternehmensspezifschen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsiitzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeftihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik frlr Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunftspfl ichtig.

Edrbungsmethode und -umfang

Die Gastgerarcrbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefrJhrt. G€setzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarctellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fr.lr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung ttr das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufu hren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmifteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen ledoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gifi
auch frir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsats

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten frlr
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftlr die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n leweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gnlnden Bücher fuhren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer lährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junl<turellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihö anzeigt.

Grundsätzliclr isl zu beachten, daß die
Zeitreilrenl<omponenten am al<tuellen Rand

(etwa für die letzterr drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherlreiten über die Entwick-
lung behaltet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Universität
Berlin mit dern Deutschen lnstitut lür Wirt-

schaftsforscl.rung in Berlirr hervorgegarrgen.

Lileraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreilrcnana-
lysdl ln: DIW-Beiträge 7-ur Strukturfor-

sclrung, Hett 7, Berlirr .1969.
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Umsatz

insgesamtin jewBiligen
Preis€n

in Preison
des Jahros 1995

oh 1l '1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 1001995 = 100

Eericht3-
zaitreum

4 Entwicklung de3 Umsatzer (nominal/real) und der Boschäftigtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995. 100

Deutschland

100,0
97,2
96,7
95,1

99,1
101 ,0

darunter:

100,4
102,9

100,9
101,4

96,7
1 04.1
104.5
101,3

105,6
104.9
104.3
104.5
104.?
103,0
100,1
100,9

96,8
97,3
99,2

102,6
105,4
104,0
1 03,5
103,4
102,6
101,5
98,0
99,4

94,7
94,4
96.1
87.3
89,3
88,5
89,6
89,5
89,0
88.5

97,0
1 03,1

E6,4
101,1
102,9
95,5

83,6
99.1

103,0
94,3

E3.1
96,1
98,3
91,5

80,6
95,0
9E,3

104,4
100,5
99,8

103,4
1 05,7
101 ,4
87,6
94,0

80,3
80,4
EE.5
E9,7

102,4
96,2
95,6
98,9

100,2
97.5
u,7
92.4

78.7
76.4
86.8
89,2

100,9
94,8
96,2
97,1

101 ,5
97.4

Yo

1995
1996
1997
1 99E

100,0
97,6
97,1
95,6

0,0
-2,4
-0,5
-1,6

100,0
95,5
95,0
92,2

-2,2
-3,5
-1.5
-2,9

-2,0
-2,4
-0,5
-1,6

100,0
99,3

101 ,7
101 ,1

-0,8
-0,8
2,4

-0,6

1 995 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1 996 1 Halbjahr
2. Halb,ahr

1 997 1. Halbjahr
2.Halbiahr

1 996 l.Halbiahr
2.Halbiahr

1 999

1 996

LHalbiahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1997 1. Quartal
2. Ouartal
3. Ouertel
4. Ouartal

1 09E 1. Ouartal
2. Quansl
3. Quartal
4. Quartal

1999 1. Ouartal
2. Quertal
3, Ouartrl

I 997 Mea
Juni
Juli
Arrgust
Scptsmb€r
Oktobor
November
O€zemb6r

199E Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept€mber
Oktobor
Novomb€r
D6zsmb€r

1999 Januar
F€bruer
Mäz
April
Mai
Juna
Juli
August
Sept€mb€r
Oktobor

1,4
3,6

-0,9
-3,3

-2,0
-2,0

98.6
101,5

-0,7
-0,9

-2,5
3,2

98.3
100.4

96,5
103,6

94,2
101.0

92.9
101 ,4

92,2
99,0

91,4

66,5
101 ,9
105,5
96,5

E4,9
100.9
106.3
96.4

84,9
99,4

103.3
94,7

83,6
99,3

104.1

106.3
102.9
103,6
1 07.1
10E.1
103,6
E9.4
96.3

a2,o
82,4
90,4
92,5

1 05,9
99,9

101,2
104.6
104.1
101,1

E7,3
95,6

81,3
79.1
89,9
92,9

105.5
99.6

102.6
104.2
106.4
102.1

'1,4
0,4

0,0
-'1,5
-2,4
-1,6

-'t,5
-0.1

1,1 0,0

-2,4
-2,5

-0,393,8 -3.3
99,2 -3,8

-2,7
-0,6

91.3
98,6

89,6
94,9

87,8 -2,0

96,6
97,8

89,6 -5.2

94,1
99,1
99,6
95,9

91,3
91,5
93,4
96,3
98,3
97,7
97,4
97,7
97,5
95,8
92,0
92.4

91.7 -8,7

1 ,'r

95,9
97.5

-0.7
-0.3

2,1
2.5

-r,9
-3,8

94.7
95,5

-1,3
-2,1

0,5
-1,5

-0,8
-2,4

-0,8

-1,1
-3,4
-2,4
-2,6

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

95.4
101.2
101 ,6
99,1

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

-1,8
-1,0
0.8

-0.1

4,7
-2.0
0,1

-1.3

-1,2
-0.3
-0,1
-0,3

1,4
2,9
2.9
2,2

93,0
98,8
99,5
9s,6

-1,0
-2,0
-3,6
-3,9

-0,6
-3,0
-4.6
-3,0

-3,0

-0,5
0.1

-0.7
0.7
2.0

-0,9
0,0
0,9

-1,5
-1.0
-1,3
0,3
1.2

-1,4
-1,7
-0.6

99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94.2
94,5

0,2
-0.5
-0,2
-0,1
-0.2
-0,5
-0,3
-0,3

92,1
97,4
97,6
93,4

-1 ,1
-1,4
-1,9
-2,3

97,8
104.0
103,1
99,6

1,1
-0,1
-,|,3
-1,7

89,7
89,4
91.2

-2,3
-7,9
6,6

95,1
88,4
89,4

-2,8
-15,0
-13,3

3,5
2,5
3.2
2,9

2,4
2,4
1,9

2,7

1,5
't,4

-2.4
-1 ,1
-0,4
-2.9
-2,3
-2,3
-3.7
-2,4
-2,3
-0,7

0,8
0,8

-3,1
-2,9
-1,9
.4,3
-1,0

-0.7
-0,9
-1,6
-0,9
-1,5
-1,8
-1,8
-1,8
-2,2
-2.1
-2.3
-2.2

1,9
1.6

-0,'r
0,8

-0,2
-0,9
-0,8
-1,1
-2.0
-1,5
-2,1
-1.5

4.4
-5,2
-3,8
-3,3
-1,7

-0,9
-3,6
-0,6
0,4

-0,4
-0,3
1,4

-0,4
2,2
0.9

-2.0
-5,0
-1,9
-0.6
-1,5
-1,5
0,4

-1,8
1,3

-0,1

89.3
89.0
90,8
88,2
90,1
90,0
90,8
91,4
91,4
90,6

-2.2
-3,0
-3. I

-r4.9
-1 5,3
-14,9
-'13,4
-13,4
-13,3
-12.8

-2,2
-2.7
-2.8
-6,4
-8,3
-7,9
-6.8
€,4
-5,3
-5.4

') Ad dic Grunoeamth€rt hocäg€rochnete Ergobnissa der rapräsentativon
StrcäproDanoatragung. Ors E.gabnrss€ werdm - b€drngt durch NacJlmol-
dungtr - trmrtlidi rücr(wrrkand (brs 24 Monatr) korigion.

R 7.1 1 0/99

-42-

1 ) V€rändorungsrSten gegonüber dsm Vorjahreszertraum.



Aktuelle Monatsergebn isse



I UI.ISATZENTI{ICKLUM II,1 GASTGEI.IERBE NACH I,.IIRTSCHAFISA.EIGEN

1995 = 100

UMSATZ
NUI.I.IER:
OER I
KLAS- :SIFI. !
r(^lI(I!!

1)l

okt.
I OOO

0kt,
1998

J6n, /okt
19S9

okt.
1S99

0kt,
1998

sep.

1999

Jan. ,/ okt

ig99
IIIRISCHAFISZI.IE I6

sep.

1999

IN JEI,.IEItI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1995

55 1 Hote 1s , Gasthöfs , Pen-
s:.onEn u.HoteIs garnis

55 2 Sonst.Beherbergungs-
generbe

55. 1,2 EeherbergungsgErerbs

553

zusarnen

Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u. Inblßhallen

55 1l Sonst,GaststättEngEH€rbB

55. 3, { Gaststätt€ngsrierbe
zuseillgn

Kantinsn u.Caterer

Gastgev{erbe

115,1 772,7

113,7 111,7

93,9 97,5 12L,7 107, 0 9217 96,9 119,3 103, 1

94,1

Llq,2

702,1

93,9

LL?,3

101 ,1

96,0

116,4

106, q

32,3

108, 4

96, 4

89 ,3

107,3

97,4

90 ,0

107,6

97 15

9t,z

109,6

101,5

56,6

97, 0

89,6

82,0

87 rB

L02,4

91,9

Deutschland

723,0 100 ,8 L77,2 10s,7 118,3

722,9 701,? 110,0 108,S 118,3

98,4 94,0 90rg s0,8 93,6

87,A 86,2 83,6 a7,q 83,3

95,8 94,7

8g,e 91,3

55s

1 ) KLASSIF I KAT I O! DER I,II RTSCHAFTS}IE I6E, AUSGABE 1993
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2 UMSATZENTI,.IICKLUI\IG IM GASTGEhERBE NACH I,.IIRTSCHAFTSZI,IE IGEN

PROZENT

VERAENDERUT,JG OER UMSATA{ERTE

NUI,I.IER
DER
KLAS.
SIFI-
KATIOT{

1)

HIRTSCHAFTSZ{E IG
GE6ENUEBER

0kt.1999 Jan. /okt. 99

GEGENUEBER

Jan. /0kt. 98

0kt. 99

GEGENUEBER

0kt.98

Jan./0kt.99
GEGENUEBER

Jan./0kt.980kt.1998 Sep. 19gg

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19S5

55 1 HotEls , Gasthöfe, Pen-
sj.onen u,Hotels garnj.s

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 Beherbergungsgerierbe

553

zusa[men

Restaurants,Caf es, E is-
dielen u, Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengeherbe

55.3, 4 GaststättsngeHerbe

55s

zusarmen

Kanti.nen u.Caterer

6astgeHerbe

012

lr7

0,9

1'0

1,8

1,655

2,7

-3r8

1,8

7,?

-3,3

-6,S

-22,8

-7,q

-2,6

0,5

-2,0

-1,9

-4,0

7,4

-4,3

1,0

0,2

-4,3

-0,8

-0,3

-0, 1

0,7

-1 ,8

0,6

-1'6

-4,9

-r2

0r2

-1,1

Deutsch I and

2,5 7,7

-1,2 -0,7

2,3

1,6 -0,5

-0 ,9 -3 ,8

-t,?

?,0

-0r0

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 10/99

1 )KLASSIFIKATION DER HIRISCHAFTSZhEIGE, AUSGABE 1993
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3 ENTXICKLUIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL II,I 6AST6EI{ERBE l\lACH I,{IRTSCHAFTSZI.IEIGEN

EESCHAEFIIGTE VERAEÄDERIJ'IG DER BESCHAEFTIGTET{zAHL

I,IIRTSCHAFTSZ.IE IG

M,;IGR
OER
KLAS-
SIF
t(^T

I-
I(NI
1)l

I
:
I
:

DAV(N

INS- !VOLL-
GESAI'IT !BE-

! SCHAEF-
: TIGTE

TEIt-
ZEIT-
BE-
SCHAEF-
IOIET

okt. 19s,s)

DAV(N

IN56ESAI,IT ! INS- !VOLL-
!6ESAI'IT ! BE-

! TEILzEIT-
! BESCHAEF-

- I TIGTE
VOLLBESCHAEF-

TIGTE
TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE ! SCHAEF'

! TIGTE

OKt, I99S 6E6EMJEBERSEp.! okt.! Sep.1999! 1998! 1999

Jan./okt.1999
GEGEM.lEBER

Jan./okt.1998
okt.:
19§t8 !

sep'
1939

! okt. !! 1998 !

1995 = 100 PROZENT

55 I Hotels,Gasthöfe, Pen-
slonsn u.tlotels garnis

552 Sonst. Beherö€rgungs-
ga.€rb€

55. 1,2 Beherbergungsg$€rbe
zusarmn

553

9315 95,0 88,5 -2,4 -0,2 2,9 -l,s -12,2 2,5 -3,9 0,9 -12,7

97,9 97,7 98,1 -1,0 -4,5 1,9 -4,4 -4,9 -4,6 -5,7 -3,3 -g,g

93,9 96,1 8g,S -2,3 -0,5 2,9 -1,5 -11,5 1,8 -4,1 0,5 -12,3

Deutschland

-L14

1,5

-0r9

90,7 91,1 90,1 -€,1 -2,0 0,9 -2,0 -72,9 -2,0 €,9 -1,4 -10,4

55 4 Sonst.G6tstättongmrbs 81,0 85,3 78,3 -70,2 O,Z 1,7 0,9 -17,1 -0,3 -9,6 -Z,S -13,6

Rssteurants,caf es, Els-
di€l€n u.Iüißhallsn

55. 3, 4 Grststätteng€r,f, rbe

555

zusailBn

f.rntinen u.Crtsrar

6stg*rbs55

g7,g

101 ,7

90,8

8§l,8

911,0

92,3

86,1

I 12,9

88,5

-7 12

-2r7

-5r4

1r0

-214

Lr4

-Lr4

2,3

-L,2

-14r2

-3,0

-72,8

-115

0r8

-0r6

€,9

-2,4

-5 '8

-1r5

-5r 0

-1,1

-11,4

0,8

-10,8

1 )K|_ASSIFIT(ATI(N DER T.|IRTSCHAFTSZTE IGE, AUSGAEE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten filr
Voll- und Teilzeitbeschättigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sincl.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnyestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen tür ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen verötfentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsareigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsaEwege lm
Großhandel
lm Abstand von lünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsaf im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- uncl Teilzeitbeschäftigte sowie UmsaE im Eiruelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, lageöe-
stand und lnvestitionen im Eirzelhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waronein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pacht€n lür
Anlagegriter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteryliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erccheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monattich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit I und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten uncl Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. E€ebnisse für das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht verötfent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in ajährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang,
Lageöestand und lnvestitionen im Gastgeweöe
Zweiiährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
für Anlagegüter veröffentlicht. Die Eqebnisse sind u. a. unte€lie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung I 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgencle Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Eiuelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht entMlt Angaben über Unternehmen. Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätlen des Einzel-
handels
Der B€richt enthält lolgende Angaben:
- Mehrbotriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschättsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- LadengescMfte, BescMftigrte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kadsfläch€

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtweil der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetrlebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- A6eitsstätten, BescMftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzos und Umsatzkennzahlen

Krafttahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensotzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
UmsaEes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsflächo und Verkaufs-
fläche

Gastgeweröe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, tubeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz. Zusam-

mensetzung des umsaEes
- Mehöetriebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, BescMftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslflkatlonen
Klassiflkatlon der Wirtschaflszwoige mit Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematlk der Wirtschattsafleige mlt Erläutorungon, Ausgabe 1979
Syslomatisches Gütorveaeichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZ LER-POESCH EL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
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